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Abendausgabe .

Die Hundertjahrfeier .

Berlin » 22 . März .
Gestern , nach Sonnenuntergang , war die Hauptstadt überall ein

Lichtmeer . Den Mittelpunkt der großartigen Illumination bildete
die herrliche Beleuchtung des Königsschlosses , dessen Fronten
10,000 blendende Glüblichter und Kerzen erleuchteten . Bengalische
Flamme » auf den Gefiinsen und Scheinwerfer strahlte » weithin vom
Dache . Die Schloßkuppel leuchtete feeuhast in weißem elektrischen Lichte .
Der Thurm des Rathlmuses erstrahlte in rothem bengalischen Feuer .
Aus den Fenstern ergossen sich strahlende Lichtfluthen . Viele Straßen
wäre » von glühlichtdiirchwirkten Tanneuguirlandeu überspannt . Eine
wahrhaft glanzvolle Wirkung boten die festlich beleuchteten zahllosen
Schaufenster, , die mit Kaiserstatneu und - Büsten prachtvoll dekorirt
waren . Die Illumination war besonders herrlich Unter den Linden .
Die Nationalgallerie erstrahlte in rothem und grünem Lichte . Die
Botschaftspalais zeigten elektrische Lichterreihen . Das Brandenburger
Thor und die Quadriga wurden durch Scheinwerfer erleuchtet , da¬
hinter leuchtete die Kuppel des Neichstagsgebäudes in feeuhastem
Golvglanz , die Portale in rothem Lichte . Die Elektricitäts - Gesell¬
schaft am Schiffbauerdamm hatte ein mächtiges Flammeiigerüst auf
dem Wasser errichtet . In der Stadt waren ungemein wirkungsvoll
illumiiiirt die Börse und die größeren Banken . Der Petrikirchthurm
erglänzte in vierfarbigem Lichte . Hunderttauseiide durchwogten die
Linden . Um 70 - Uhr fnhreii die kaiserlichen Prinzen und die kleine
Prinzessin im offenen Wagen durch die Stadt .

Das Kaiserpaar begab sich heute früh , 9 Uhr , zum Besuch
der ä )io uf o 1 e u in 8 nach Charlotteuburg und verweilte daselbst
längere Zeit in stiller Andacht . Kostbare Blumenkränze wurden
vom Kaiserpaar am Sarge Kaiser Wilhelms I . niedergelegt . Die
ungemein zahlreich auweseude Menschenmenge begrüßte das Kaiser¬
paar bei der Ankunft und Rückfahrt mit brausenden Hochrufen .
Gegen 0 - 11 Uhr nahm der Kaiser die Besichtigung der
unter den Linden ausgestellten Truppen vor
und begab sich sodann nach dem Kaiser Wilhelm - Palais ,
von wo er die Fahnen zum Denkmalrplatz überführte . Das
Bild war ein ungemein glänzendes . Die Straße Unter den Linden
war dem Publikum unzugänglich , jedoch waren die Häuser und
Straßen dicht mit Zuschauern besetzt . Die Fenster waren zu
horrenden Preisen vermiethet . Gegen 11 Uhr erfolgte die Ausstelluiig
der geladenen und befohlenen Persönlichkeiten am Denkmalsplatz .
Das Kaiserpaar , die Kaiserin Friedrich , die Prinzen und
Prinzessinnen bes königlichen Hauses und die fürstlichen Gäste
nahmen unter dem Prunkzelt Platz . Der Reichskanzler , die Minister ,
die Bürgermeister und Stadtverordneten von Berlin und sonstige
geladene Personen nahmen vor dem Zelt Aufsteünug . Die Geist¬
lichen und die Künstler placirten sich vor dem Denkmal .
Nachdem der Bläserchor „ Lobe den Herrn

" geblasen und General -
Superintendent Faber das Gebet gesprochen , befahl der Kaiser
die Enthüllung . Nach dem Fallen der Hülle riefen die Truppen
Hurrah ! Die Musik spielte die Nationalhpmue , Glocken -
geläute ertönte , 101 Kanonenschüsse wurden gelöst . Am Schluß
der Feier defilirten die Truppen vor dem Kaiser , der nun
vor dem Denkmal Aufstellung genommen hatte , vorbei . Die Kaiserin
und die Kaiserin Friedrich hatten vor dem Denkmal prächtige
Blumenkränze niedergelegt , ebenso die übrigen Fürstlichkeiten . Der
Kaiser trug Garde du Corps - Uniform mit dem Bande de «
Hohenzollernscheu Hausordens . Die Kaiserin hatte eine kostbare
Rosa -Toilette angelegt . Die Kaiserin Friedrich war in Schwarz
erschienen . Zahlreiche Osfiziere und andere erschienene Persönlich -
kriten trugen bereits die eben verliehene broucene Medaille . Die
Enthüllung des National - Denkmals vollzog sich bei trübem , aber
doch trockenem Wetter . Während des Festaktes gab es sogar
einigen Souuenscheiu . Das Denkmal wirkt jetzt , wo es
enthüllt ist , viel günstiger , als diejenigen erwartet haben ,
die den dafür gewählten Platz für zu eng und den Abstand vom
Schloß und dem mächtigen Eosanderscheu Portal für zu gering ■

hielten . Es erweist sich, daß der Platz auch für diese große
Denkmals - Anlage ausreichend ist , und daß mau von der Front und
von beiden Seiten einen vollen Ueberblick über die Reiterstatne ge¬
winnt , die in dieser Umgebung auch nicht so hoch erscheint , als sie in
Wahrheit ist .

Die Gala täfel fand Abends 6 Uhr im Weißen Saale des
Kgl . Schlosses statt . Die Tafel , es waren 650 Einladungen er¬
gangen , bot ein glänzendes , festliches Bild . Sie war hakenförmig
gedeckt . 3n der Mitte saß rechts die Kaiserin , links die Kaiserin
Friedrich ; zur Linken der Kaiserin Friedrich saß der Kaiser , zur Rechten
der Kaiserin der Prinzregent von Bayern . Es folgten auf beiden
Seiten die fürstliche » Gäste und die Mitglieder des Kaiserhauses ,
darunter das Prinzeupaar Heinrich , das Prinzenpaar Albrecht von
Preußen , Prinzessin Friedrich Karl , die Könige von Sachsen und
Württemberg , die Großherzöge von Baden und Hesse » , Erzherzog
Friedrich von Oesterreich , Großfürst Wladimir , der Herzog von
Counaiight , der Herzog von Genua , der Kronprinz von Rumänien
und der Graf von Flandern . Den Kaiserinnen gegenüber saß der
8 !« ichrknnzler , zu dessen Rechten der italienische und zur Linken der
österreichisch -ungarische Botschafter . Es nahmen ferner Theil das
übrige diplomatische Corps , die preußischen Minister , die Staats¬
sekretäre , zahlreiche Minister der Einzelstaaten , BuudeSrathsmit -

tzlieder, die Bürgermeister der freien Städte und ReichStagspräsident
Freiherr v . Buol . Die Tafel trug den herrlichsten Blumenschmuck
und die großen silbernen Tafelanssätze de » königlichen Hausschatzes .
Der Kaiser brachte einen Trinkspruch aus , worin er bemerkte ,
eä gehe heute ein tiefes Empfinden durch das deutsche Volk . Die
Fürsten hätten sich znfammengesunden , um das Andenken des großen
verewigten Kaisers zu feier » . Den versammelten Fürsten sprach
der Kaiser den tiefgefühlten innigsten Dank ans , desgleichen allen
Vertretern der fremden Souveräne , die theilnehmen wollten an
der Feier , nm dadurch zu beweisen , daß Europas Fürsten und
Völker ein gemeinsames großes Familienband umschließe . Es fei
nicht seines Amtes , seinen Großvater zu feiern , aber fein Geist
schreite wohl heute durch fein Volk hindurch . Wir gebellten feiner
Demuth , feiner schlichte » Einfachheit und Pflichttreue , als Sohnes
der herrlichen löblicheu Königin , die gesagt , daß sie mehr durch
Demüthigung als durch Erfolge gelernt habe . Für uns aber , die
hohen Fürsten und Verwandten , soll dar Andenken ein erneuter
Ansporn fein , für unsere Völker zu leben und zu arbeiten für Ziele
fortschreitender Kultur , zur Erhaltung des Friedens , der Freundschaft
und Waffenbrüderschaft . Wir wollen die Gläser erheben mit dem Ruf :
Das deutsche Volk , das Vaterland und die Fürsten Hnrrahl —

Der Festvorstellung in dem prächtig geschmückten Opern¬
hanfe wohnten die Majestäten mit ihren erlauchten Gästen , den
ältesten Prinzen , den Botschaftern , dem Reichskanzler , den Ministern ,
beit Bevollmächtigte » des Bnndesraths 2C. bei . Im Zwischenakt
wurde der Thee eingenommen und von den Majestäten Cercle ge¬
halten . Die Vorstellung endete gegen Mitternacht .

Der Kaiser hat folgenden Armeebefehl erlassen : „ An Mein
Heer !" Das Vaterland begeht heute festlich den Tag , an dem ihm
vor hundert Jahren Wilhelm der Große geschenkt wurde , der er¬
habene Herrscher , welcher nach dem Willen der Vorsehung das
deutsche Volk der ersehnten Einigung zugesührt , ihm wieder einen
Kaiser gegeben hat . AIS feindlicher Anfall Deutschlands Grenzen
bedrohte , feine Ehre und Unabhängigkeit antnftete , fanden sich die
lange getrenutenStämme aus Nord nndSiid wieder ; die aus Frankreichs
Schlachtseidern mit Strömen von Heldenblut besiegelte Waffen¬
brüderschaft der deutsche » Heere ward der Ecksteiu des neuen
Reiches , des die Fürsten und Völker Deutschlands unauflöslich um¬
schließenden Bundes . Dieser Einigung ist das hehre Denkmal ,
welches die mit Ehrfurcht gepaarte Liebe des deutschen Volke « seinem
großen Kaiser , dem Vater des Vaterlandes , heute widmet , ein er¬
hebendes Zeuguiß . Unauslöschlich wird diese Feier eingezeichnet
bleiben in allen Herzen , die für Deutschlands Ehre und Wohlfahrt
schlagen , unvergeßlich vor Alle » denen sein , welche den fieggefrönten
Fahne » Wilhelms des Großen gefolgt sind und gewürdigt waren ,
das Werk seines Lebens vollenden zu helfen . Eine besondere Weihe
will ich diesem Iubeltage dadurch geben , daß mein Heer von nun
an auch die Farben des gemeinsamen Vaterlandes anlegt : das
Wahrzeichen der errungenen Einheit , die deutsche Kokarde , die
nach dem einmüthigen Beschlnsse meiner hohen Bundesgenossen
in dieser Stunde ihren Truppen ebenfalls verliehen wird , soll ihm
eine für alle Zeiten sichtbare Mahnung fein , einzustehen für
Deutschlands Ruhm und Größe , es zu schirmen mit Blut und
Leben . Dankerfüllt und voller Zuversicht ruht heute mein Blick auf
meinem Heere , beim ich weiß von ihm , dem die sürsorgende Liebe
des großen Kaifers von feinen Zugendjahren bis zu den letzten
Augenblicken seines gottgefegneteii Greisenalter « gewidmet war , dem
er den Geist der Zucht , des Gehorsams und der Treue , welcher
allein zu großen Tbaten desähigt , als ein köstliches Erbe hinter¬
lassen hat , daß er seines hohen Berufs immerdar eingedenk sein
und jede Aufgabe , die ihm anvertrant , erfüllen wird . Ick bestimme
ich deshalb an erster Stelle da « Denkzeicheu , welche « ich
zur Erinnerung an den heutigen Tag gestiftet habe . Möge Jeder ,
der gewürdigt ist , das Bild des erhabenen Kaisers auf der Brust
zu tragen , ihm nacheifern in reiner Vaterlandsliebe und hingehender
Pflichterfüllung , dann wird Deutschland alle Stürme und alle
Gefahren siegreich bestehen , welche ihm nach dem Willen Gottes im
Wandel der Zeiten beschiedeu fein sollten !

Berlin , den 22 . März 1897 . Wilhel in .
C .T .C . Krirdrlchsrnh , 22 . März . Etwa 2000 Personen

'
aus

Friedrichsrich und zahlreichen Ortschaften der Umgebung brachten
dem Fürsten Bismarck anläßlich der Kaiser Wilhelm -Feier einen
glänzenden Fackelzug dar . Graf Herbert Bismarck unb Graf
Rantzau ließe » mit ihre » Familien auf dem Balkon des Schlosses
stehend de » Zug befiliren . Der Vorbeimarsch dauerte eine halbe
Stunde . Der Fürst , welcher sich in den letzten Tage » nicht wohl
sühlte , verließ wegen de « kühlen Wetters das Schloß nicht unb
ließ burd ) ben Amtsvorsteher Hauptmann Schellwitz vor bei »
Zusammeiiwerfen ber Fackeln feinen Tank für die bargebrachte
Ovation ausspreche » . Emil Späht hielt ein längere Ansprache ,
in welcher er auf bie heutige Euthülluugsseier in Berlin hinwies ,
ben Fürsten als Baumeister de « bentschen Reichs feierte
unb bie Menge anfforbtrte , dem Fürsten ein donnerndes Hoch zu
bringen . Als bas durch ben Wald erschallende brausende Hoch ver¬
klungen war , fang die Menge unter Musikbegleitung ein Lied . Dann
wurden bie Fackeln zusammeugeworsen . — Dem Fürsten finb gestern
überaus zahlreiche Depeschen zugegaugen .

D .B .H . München , 22 . März . Die „ Münch . Nenest . Nachr .
"

bezeichnen bie Einführung der fchwarz - weiß - rothcn Kokarde bei der
bayrischen Armee al « einen Akt von nicht hoch genug anznfchlagenber
moralischer unb praktischer Bebentung , der zur Hundertjahrfeier bas
größte Festgeschenk für ben deutschen Patriotismus und das einige
deutsche Reich bilde .

*
— Wiesbaden « 23 . März .

Der gestrige 100 -jährige Geburtstag Kaiser Wilhelm « I . trug
bas Gepräge eine « wirklichen Festtages . Die Büreaus aller Be -
hörben waren geschlossen unb bie Stadt hatte auch ihren Arbeitern
einen freien Tag ohne Lohnabzug gegeben . Nachmittag « waren bie
Straßen , namentlich die Geschäftsstraßen , dicht gefüllt mit Spazier¬
gängern , welche besonders die mitunter recht geschmackvollen
Schaufenster - Dekorationen zu bewundern Gelegenheit nahmen .
Die meiste Aiifmerkfamkeit erregten darunter in den Duchhändler -
läden die großen Kunstblätter , welche den Kaiser , seine Mutter , bie
Königin Luise , seine Palladine ober beukwürdige geschichtliche Be¬
gebenheiten zur Darstellung bringen . In ben Abendstunbeu steigerte
sich der Verkehr noch ganz gewaltig ,

die

hakte viele Taufeube auf bie Straßen gelockt .
Dieselbe bilbete einen würdigen Abschluß des in jeder Hinsicht

prächtig verlaufenerr Tage « . War der Verkehr in den festlich ge -
fchniückten Straßen schon am Tage sehr lebhaft gewesen , fo erreichte
derselbe seinen Höhepunkt in ben Abeudsiuuben . AIS die Zeit schon
sehr weit vorgeschritten war , wogte noch immer eine gewaltige
Meufcheumenge bind ) bie Straßen der Stabt , um sich an bem
herrlichen Lichterfchinuck , in dem sich viele Häuser unb Ge -
schästsläben zeigten , zu ergötzen . Die Jllnuiination der öffent¬
lichen Gedätibe hatte um 8 Uhr , bie ber Privathäuser unb @ e»
fchästsläben ungefähr um biefelbe Zeit begonnen . Von ben am
fchönsten illuminirten Gebäuden ist vor Allem das Palais
I . K . H . ber Fran Prinzessin Luise zu erwähnen . Dasselbe
war mit Jlluminatianslämpcheu unb unzähligen , ba « Bitt , unseres
Kaisers tragenben farbigen Lampions von unten bis oben reizend
geschmückt. Selbst ber Garten vor bem Palais war mit vielen
Lämpchen und in ber Erbe steckenden farbigen Tulpen -Lampions
geziert . In ber Sourienbergerstraße hatten außerdem noch ver¬
schiedene andere Gebäude einen prächtigen Lichterschmuck angelegt . Das
Kurhaus zierten unzählige in ben verschiebeusten Farben gehaltene
Lämpchen , bie sich in (Suitlanbeuform zwischen ben einzelnen
Säulen des Hauses hiuzogen . Vor demselben waren mehrere
farbige Lichter tragende Bogen aufgestellt , über denen man
strahlende Buchstaben , W unb F , angebracht hatte . Die
rauschenben Kaskaben im Bowling -greeu zeigten sich im herr¬
lichsten Flammeuschmuck . Wohl bie meiste Anziehungskraft auf
das Publikum übte der MarkIPlatz aus , der von Licht förmlich über -

fluthet war . Da sah man zunächst das RathhauS , bas auf
allen Seiten mit einer Fülle von Lichtern geziert war
unb dazu an feiner Faffabe einen flarnmenben ReichSabler ,
sowie leuchtende Sterne und Monogramme — AW unb
WF — trug . Wendete man den Blick nach rechts , so fielen einem baS
hübsch beleuchtete „ Hotel zum Grünewald " und das mit Vielen
bunten Lichtern gezierte Hoffmannsche Hans auf . Weiter sah man
das von einer blendenden Lichtfülle umgebene Gaswerk , das eigenartig
in verschiedenen Farben beleuchtete und mit den flammenden Jahres¬
zahlen 1797 — 1897 geschmückte Restaurant „ Zum Gambrinus " unb
bas hübsch iUuminirte Wölfische Haus . Links vom Rathhaus
präseutirte sich bas Geyersche Haus in ganz wundervollem Lichter -

schmuck , ferner sah mau noch zwei hübsch erleuchtete Häuser ,
nämlich die Schule unb bas Ackersche Gebäude ( das hinter dem

RathhauS stehende Haus des Herrn Acker war ebenfalls hübsch
erleuchtet ) . In ber Mühlgasse mach ' ? sich da « hübsch illuminirte

„ Hotel zum Rheinfels
" bemerkbar . Schließlich sah man » och bei

feinem Spaziergang über den Marktplatz bie hübsch beleuchtete
Wilhelmsheilanstalt , die an ihrer Fassade strahlende eiserne Kreuze ,
eine Krone unb ein W trug . Von öffentlichen Gebäuden waren
noch iflumiiiirt bie beiben Gerichts - unb bie beide » Regiernngs -

gebäube , ferner bie zwei unteren Bahnhöfe , bas Reichspoftgebäude ,
die Reichsbank , die beiden Gymuasien , die Landesbank , die Polizei¬
birektion unb enblid ) die beiden Kafenien . Nichtöffentliche Gebäude
waren unzählige festlich beleuchtet . Einen fehl schönen Ein¬
druck machten bie Nheinstraße , bie Luifenstraße , die Bahnhof¬
straße und die Schwalbacherstraße , wo , außer den öffentlichen
Gebäuden , viele Privathäuser , Hotel « unb Restaurant « im Lichter -

schmuck erstrahlten . Im iunersteu Theil der Stabt , in der Markt¬
straße , ber Kirchgaffe , ber Langgaffe , der Webergasse , ber

Bürgst raße rc ., wo natürlich and ) ber Lichterschmuck nicht
fehlte , konnte man bcS gewaltigen Verkehrs wegen kaum
fortkommen . Einen befonberS effektvollen Eindruck machte das
Restaurant Engel in derLauggafie , das mit elektrischen Glühlämpchen
in verschiedenen Farbe » und zwei großen Bogenlampen erleuchtet
war ; sogar vom Dache de « Restaurants herab leuchtete elektrisches Licht .
Wer aber glaube » sollte , daß nur besonders verkehrsreiche Straßen
illumiiiirt gewesen seien , ber irrt . Denn wir sahen auch herrlich
beleuchtete Gebäube in ber Mainzerstraße , ber Albrechtstraße , ber
Nicolasstraße,der Adolssallee , ber Moritzstraße . derGerichtsstraße , ber
Oranienstraße , ber A delhaidstraße , fer ner sogar in berDotzheimerstraße
unb Hellmunbstraße . In letzterer fiel bas „ Restaurant Robensteiuer "

burd ) effektvolle Beleuchtung besonders auf . Außer in der schon
erwähnten Souneubergerstraße sahen wir and ) anderswo prächtig
illuminirte Villen , so zum Beispiel in der Theleinanftraße . Au
vielen Straßenkreuzungen in den inneren Stadttheilen wußte das
Pnbliknin oft nicht , wo es seine Blicke zuerst hiiiweuden sollte .
Verschiedene prächtig erleuchtete Geschäfte waren den ganzen Abend
vou ^Weufche » förmlich umlagert . So zu ui Beispiel da « Seiden¬
haus von Bock u . (So . tu der Wtlhelmstratze , dessen Geschäftsräume
von weißem , rothem und blauem elektrischen Licht förmlich über »
flitthet waren . C . Eichelsheim hatte noch am späten Abend vor
einem rothen Baldachin ein prächtig gemalte « Brustbild Kaiser
Wilhelms des Großen , umgebe » von Pflanze » und elektrische Glüh¬
körper tragenben Broucesigureu , ausgestellt . In ber Wilhelmstraße
war » ock) hübsch illumiiiirt die Blumenhandlring von Fr . Stripp .
In ber Burgstraße wurden die hübsch beleuchteten Auslagefenster
ber Blnntenhaublung von Fr . Stavenhagen unb bes Ackerschen
Geschäfts viel bewundert . August Engel hatte , wie ge¬
wöhnlich , wieder Hervorragendes in der Belenchtnug feine «
Geschäfts geleistet . Diesmal hatte er da « @ntree zu feinem
Eckladen unb ben barin befindlichen Springbrunnen mit
farbigen Glühlämpchen effektvoll geschmückt . Auch Heinr . Wels
( Markistraße ) unb S . Blumenthal u . Co . (Kirchgaffe ) hatten
ihre Geschäftsräume wieder mit farbigen elektrischen Glühlämpchen
prächtig geziert . Ed . Böhm ( Adolfstraße ) hatte seinen Anslag ,
Erker mit Lampions illnmiuirt . Seheuswerth war auch bie Be¬
leuchtung ber Arabischen Droguerie in der unteren Albrechtstraße .
Hübsch dekorirt war ferner das in ber oberen Nheinstraße befindliche
FleifchauffchnittgefchäftmitWemrestaurantvouAug .Saher .Eswürdezu
weit führen , hier alle Firmen , bie noch Hervorragendes in der fest¬
lichen Beleuchtung ihrer GefchäftSränme darboten , z » erwähnen .
Es fei nur zu in Schluffe gesagt , daß die gefaminie Eiuwobuerschast
Wiesbadens nach Kräften dazu beigetragen hatte , bie Illumination
ber Stadt zu einer gelungenen zu gestalten , um so den Tag de -

Ceuteuuarfeier recht harmonifch abzuschließeu.
Der von bem Festausschuß bes Magistrats unb ber Stadt¬

verordneten im Kurhaufe veranstaltete

Fest -Kommers

hatte in hem relchgeschmrickteu großen Saale eine stattliche Corona
versammelt . Wie stet « bei derartigen patriotischen Festseiern , so
waren auch auf ber gestrige » , dem Gebächtniß des hochselige» Kaisers
Wilhelm I . geweihte » , alle Gefellfchaftskreife nuferer Stabt ver¬
trete » . Die Mitglieber bet verschiedenen Verwaltlingen , die Mit¬
glieder ber stäbtifcherr Korporationen unb Vereine saßen wieder
griippenweise zusammen . Im Kreise des „ Kolonial - Vereins "

saß
der frühere langjährige deutsche Gesandte in Peking , Excellenz
v . Brandt . Nachdem die Festmusik , das städtische Kurorchefler ,
als erste Piöce den „ Teiitscheu Trininphmarsch " von Reinecke gespielt
hatte , gebot Herr Oberbürgermeister Dr . v . 3bell „ Silentium "

zur
Eröffnung des Kommerses , die bann mit dem gemeinsamen Gesang
von „ Deutschland , Deutschland über Alles " erfolgte . Als bie
mächtigen Töne bet „ 3nbel - Ouvertüre " von Weber verklungen
waten , hielt Herr Bürgermeister Heß die nachstehenbe Fe st re bet

„ Als heute vor hiiiibett Jahren bem preußischen Köuigshaufe ein
zweiter Prinz geboren würbe , da ahnte Niemand , was dem Königreich
Preußen , dem beutfdjen Laterlairde , ja bet ganzen Welt in bicfeir -
Hoheiizollernsproß befdjieben fei . Nachbem Prinz Wilhelm in
feinen Jugenbjahteii bie Etuiebtignng Deutschlands unter dem
korsischen Emporkömmling mit ansehen mußte , arbeitete er als Maiin
an ber Wiedetaustichtuug Preußen « , unb als Greis auf ben Thron
feiner Väter gelangt , stellte er Preußen nach blutigem Ringen
an bie Spitze von Deutschland unb letzteres selbst » ach nie
gesehenen Siegen an die erste Stelle unter ben europäischen
Staaten . Wahrlich , von Gott begnadet , von Gott geführt war bet
Lebenslauf dieses Helden und Herrschers , unb heute an der hunbert -
jähtigen Wicberkehr seines Geburtstags ist es ein Bebütfuiß , ja bie
schönste Festfreude , uns bas erhabene Lebensbild des geliebten
Monarchen in der Seele wachzurnsen . Als Prinz Wilhelm noch im
zarten Kindesalter stand , lastete bie Hanb eines fremden
Eroberers schwer auf Preußen unb bem beutfdjen Volke .
Bei Jena unb Auerstädt wich in unheilvoller Schlacht der
preußische Adler dem korsischen Aar , die tiefgebeugte königliche
Familie lebte im eigenen Lande in ber Verbannung . Die Prinzen
sahen in bas nramerfüUtc Antlitz bes Vaters unb bie thränen »
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schwere » Auge » der unglücklichen Mutier , aber wie das Unglück
dem Cbaraktcr eine gewisse Erbabenheit giebt , so konnte sich Prinz
Wilhelm an der fast überirdischen Secleugröße seiner Mutter auf¬
richten , sein Herz läutern und stärken für spätere Zeiten . Nicht lange
konnte das Mutterherz die schwere Sorge überwinden,als Prinz Wilhelm
eben dem Knabenalter entwachsen war , brach das Herz der echt
deutschen Frau . Bis in das späteste Greiseualter aber stand das
verklärte Bild der erhabenen Dulderin vor der Seele des Sohnes ,
und gewiß hat es seinem Charakter das Gepräge gegeben , das
schlichte , offene , einfache Wesen , die bezaubernde Liebenswürdigkeit ,
die wir an unserem Kaiser bewundern durften . Noch sollten
trübe schwere Tage das Leben des Prinzen umdüsteru ,
aber aus dem blutigen Roth von Moskau strahlte gleichsam
das Morgcnroth besserer Tage nach Deutschland hinein . WieWetter -
leuchten zündete des Königs Aufruf an fein Volk . Ganz Preußen ,
vom zarten Jüngling bis zum Greis , schaarte sich nm die vater¬
ländischen Banner . Auch Prinz Wilhelm , der schon früh eine
strenge soldatische Erziehung erhalten halte , zog mit in den Kampf
gegen den Erbfeind und erwarb sich , nicht ganz 17 Jahre alt , im
feindlichen Feuer die ersten kriegerischen Lorbeeren . Eine der größten
Fähigkeiten war es , daß eres verstand , mit rechtem Blick diejenigen
Männer als seine Rathgeber und Vollzieher seines Herrscherwilleus
um sich zu sammeln , die mit ihm an seiner Lcbcnsansgabe , der Zu¬
kunft Deutschlands , zu arbeiten geeignet waren . Eiu glücklicheres
Zusammenfiuden für Deutschlands Geschicke hatte in der Welt¬
geschichte noch nicht stattgcfunden . König Wilhelm hatte bald Ge¬
legenheit , den ersten Grundstein zum Aufbau Deutschlands zu
legen , und auf blutigen Schlachtfeldern wurden weitere Steine zu¬
sammengetragen und Deutschland der Einheit stetig eutgegeugeführt .
Auch unser nassanisches Land wurde damals in den preußischen Staat
eingefügt und zeigte sich bald als kbensfräftiges Glied desselben . Da
war cs die herzbewegende Persönlichkeit des Königs , welche die Schatten ,
die das Jahr 1866 zurückgelasscn hatte , rasch verscheuchte , wie anch die
erhabenen Worte in seiner Botschaft vom 16 . August 1866 : „ Wir achten
und ehren die Gefühle der Anhänglichkeit , welche die Beivohner der
neuen Laudeslheilc au ihre bisherigen Fürstenhäuser und selbst¬
ständigen politischen Einrichtungen knüpfen , allein wir vertrauen ,
daß die lebendige Betheilignng äu der fortschreitenden Entwicklung
des nationalen Gemeinwesens in Verbiudnug mit einer schonenden
Behandlung berechtigter Eigenthümlichkciteu den unvernicidlichen
Ucbergang tu die neue große Gemeinschaft crlcichteru werden .

"

Diese Worte hat der König allezeit gehalten , und >vir
Alle haben er niiterlebt , mit welcher Liebe und Anhänglich¬
keit das Volk an feinem neuen Herrscher hing , der so oft sein neu -
erworbeues Land , darunter dessen Perlen Wiesbaden und Eins , mit
längerem Aufenthalt beglückte . Das Lied , das wir hier am Rhein
schon lange zu fingen gelernt , es wurde zum Kaiupfgebet , mit dem
unsere Truppen als „ Wacht am Rhein " in den aufgezwungeneu
Krieg zogen . Nun folgte Schlag aus Schlag die Vernichtung des
Gegners . Weißenburg , Wörth , Sedan , Pans ! Was sagen nicht
Alles diese Ruhmestage , an denen unsere nassauischen Regimenter
mit für das Vaterland geblutet haben ! Das große nationale heilige
Werk war gcthan , der Traum unserer Vater war in Erfüllung ge¬
gangen , wir hatten ein einiges , großes , deutsches Vaterland , ein
Gott , ein Kaiser , ein Reich . — Als die letzte große Lebens¬
aufgabe fiel dem greisen Herrscher die Bekämpfung der
destruktiven Elemente im Staat zu , die Herstellung des Friedens im
Innern . Als Gegengewicht hatte Kaiser Wilhelm schon früher die
Berbefieruug der sozialen Lage der Arbeiter erkannt . Die große Sozial -
« form wurde durch die berühmte Botschaft vom 17 . November 1881 ,
welche heute noch das aktuellste Jutereffe hat , eingeleitet . Stolz
können wir fein , das ; Deutschland aus eigener Initiative des Kaisers
auf dem Wege der Gesetzgebung zur Versicherung der Arbeiter gegen
Krankheit , Unfall , Alter und Erwerbsnusähigkeit zuerst unter den
europäischen Staaten vorangegaiigen ist . Es hat alle anderen großen
Kulturstaaten auf diese Bahnen gelenkt , und wenn auch jetzt noch nicht
überall die Segnungen des großen Versöhnuiigswerkes rückhaltlos an¬
erkannt werden mögen , so werden doch die kommenden Jahrzehnte auch
hier den Friedenskaiser als den gütigen Vater des Vaterlandes erscheinen
lassen . — Es kamen noch einmal schwere Tage für den Heldeukaiser .
Arn späten Abend seines reichbewegten Lebens sollte ihm noch eine
brennende Herzenswiinde beigebracht werden . Eine tückische Krank¬
heit schlug seinen einzigen Sohn in tödtliche Fesseln . Er , der Sieger
von Wörth und Sedan , der Stolz und die Hoffnung aller Deutschen ,
der den Kaisergedaiiken mit aller Energie erfaßt und gehegt , lag in
fremdem Laude rettungslos darnieder . Als dann der Glocken
eherner Mund am 9 . März 1888 die Trauerbotschaft von
dem Hinscheiden des großen Kaisers durch die Lande trug , da
ging es wie ein Wehiunthsschalier durch die Herzen aller Deutschen ,
und Viele haben am Sarge des geliebten Herrschers wieder beten
gelernt . Der erste Hohenzollcrn -Kaiser ist tobt , aber in Aller Herzen
lebt sein verklärtes Bild fort und fort , eine unvergeßliche Erinnerung
an die Vergangenheit , eine Mahnung für die Zukunft und die
kommenden Geschlechter . — Wir aber wollen festhalten an dem
großen Vcrrnächtniß seines Lebens , festhalten an dem geeinten
deutschen Vaterlande , an Kaiser und Reich . Mit freudiger Zuversicht
scheu mir das Erblhcil Kaiser Wilhelms des Großen behütet von der
ftarteii Hand uiiieres jugendlichen Kaisers Wilhelm II . Wie kein
Anderer hat er sich von Jugend auf in die Gedanken seines er¬
habenen Großvaters eingelebt und seine Herrschertugenden strahlen
uns nun in seinem Enkel verjüngt wieder . Freudig hebt sich unsere
Brust bei dieser Jubelfeier , das Bild des großen Kaisers im Herze »
und den Blick gerichtet auf seinen Nachfolger auf dem Throne , ver¬
einigen wir uns zu dem Ruse : „ Kaiser Wilhelm II ., unser aller -
znädigster König und Herr , er lebe hoch , hoch , hoch I "

Die Festversammlung stimmte voll Begeisterung in die Hochrufe
ein und saug dann stehend mit wahrem Enthusiasmus die erste
Strophe der von der Musik intonirten Nationalhymne . Die
packende Rede , welcher alle Festtheiluehiner mit gespannter Auf¬
merksamkeit folgten , rief am Schluß langanhaltenden lebhaften
Beifall hervor . Im Laufe des Abends wechselten die gewählten Vor¬
träge nuferer vortrefflichen Kurkapelle mit gemeinsamen patriotischen
Liedern , die alsbald Alles in die denkbar beste Stimmung versetzten .
Wenn irgendwo von dem großen Kaiser die Rede ist , dann wird
auch stets seines großen Kanzlers gedacht , und gerade in den letzten
Jahren , in denen der bedeutendste Staatsmann seiner Zeit
von der Weltbühne abgetreten ist , hat die Verehrung und Dank¬
barkeit , welche ihm das deutsche Volk bewahrt , schon maiichmal den
erhebendsten Ausdruck gesunden . Es bedarf bei solchen patriotischen
Festen , wie dasjenige der letzten Tage , nur der Erwähnung , der
Andeutung derPerson des F ü r ste n B i S in a r ck, uni einen wahren
Sturm der Begeisterung zu entfachen . So war cs auch gestern Abend .
Als Herr Oberbürgermeister vr . v . I b e 11 , der den Kommers geleitet
hatte , am Schluß desselben des Altreichskanzlers gedachte , da war
es , als hätte Alles sehnsüchtig barauf gewartet , so spontan war der
Jubel , der sich Aller Lippen entrang . Und der Herr Oberbürger¬
meister fand die lebhasteste Zustimmung , als er sagte , die Feier
könnte keinen würdigeren Abschluß finden , als mit einem kräftigen
Salamander auf den einzigen überlebenden Paladin des großen Kaisers ,
auf den „ Alten im Sachsenwalde "

. Dem Herrn Cbe .rbürgcrmcifter
wurde freudig die erbetene Zustimmung gegeben , nach FriedrichSrnh
den Gefühlen , die in Aller Herzen lebten , ÄnSdrnck zu geben . Da¬
mit fand der offizielle Thei ! nm 1 Uhr einen erhebenden Abschluß .
Aber auch spater saßen noch Viele in der animirteften Stimmung ,
welche überhaupt die ganze Veranstaltung beherrschte und um die
sich auch Herr Kiirhans -Restai '. rateur Ruthe wieder besonders ver¬
dient machte , beiiammen .

Deutsches Reich .

* Kof - « r,d Nrrsonnl - Unchrlchten . Das Befinden des
Staatssekretärs v . Stephan ist anhaltend gut . Der Heilungs¬
prozeß schreitet zwar langsain , aber sicher vorwärts .

* Kerl in , 23 . März . Die „ Post " schreibt : Die nächsten Tage‘ werden zweifelsohne nicht ohne Ueberraschnngen ans dem Gebiete
der auswärtigen Politik vorübergehen . Es scheint , daß eine Einigiing
über die zunächst Griechenland gegenüber zu ergreifenden Schritte
zwischen den Großmächteii nicht erzielt werden wird . Man wird
nicht fehl gehen , wenn man annimmt , daß , wemi nicht noch in aller
letzter Stunde eine Aenderiing in der Haltung des europäischen
Konzerts eintritt , die deutsche Regierting sich von weiteren Schritten
im Orient , wenigstens vor der Hand , zurückzieht .

* PNUDas „ Armee -Verordnungsblatt
"

veröffent¬
licht die Dorläufigen Bestimmungen , den Etat für 1897/98 be¬
treffend , wonach die vierten Bataillone in Fortfall kommen
und 16 Jnfaiiteric -Brigadestäbe , 33 Jiifanterie - Regiuientsstäbe
und 66 Infanterie - Bataillone errichtet werden . Ferner werden
die Melderciter - Detacheiuents in Detachements - Jäger zu Pferde
umgewandelt . Die Veröffentlichung theilt zugleich die Garnisons¬
orte der neuen zusammengezogenen Vollbatailloue mit . Daraus
feien folgende mitgetheilt : Das 1 . und 2 . Bat . des 166 . Jnf .RegtS .
in Hanau . Das 1 . und 2 . Bat . des 167 . Jnf .- Regts . in Cassel .
Das 1 . Bat . des 5 . Eroßh . Hessischen Jnf . -Regts . Nr . 168 in
Butzbach , das 2 . Bat . desselben Regts . in Offenbach . Das 1 . Bat . des
8 . Bad . Jnf . - Regts . Nr . 169 vorläufig in Karlsruhe , dauernd tu
Lahr , das 2 . Bat . desselben Regts . vorläufig in Rastatt , dauernd in
Lahr . Das 1. Bat . des 9 . Badischen Jnf .-Regts . Nr . 170 vorläufig
in Kehl , dauernd in Offenburg , das 2 . Bat . desselben Negls . vor¬
läufig in Mülhausen i . Els . , dauernd in Offenburg . Das 1 . und
2 . Bat . des 171 . Jnf . -Ngts . in Bitsch. Das 1 . und 2 . Bat . des
172 . Jnf .- Rgts . in Straßburg i . Els . Das 1 . und 2 . Bat . des
173 . Jnf .-Rgts . in St . Avold . Das 1 . und 2 . Bat . des 174 . Jnf .-
Rgts . in Metz . Von bereits bestehenden Truppeutheilen sind
ans Anlaß der Umformung der 4 . Bataillone u . A . verlegt :
2 . Bat . des 28 . Jnf .- Rgts . von Soun nach Coblcnz , Stab der 50 .
Jnf .- Brig . von Darmstadt nach Mainz ( vorl . Darmstadt ) , 3 . Bat .
des 87 . Jnf .- Rgts . von Hanau nach Mainz , 2 . Bat . des 88 . Juf .-
Rgts . von Diez nach Mainz , 2 . Bat . des Füs .- Rgts . Nr . 80 von
Hanau nach Wiesbaden , Stad und 1. Bat . des 118 . Jnf .- Rgts .
von Mainz nach WormS , 3 . Bat . des Jnf .- Ngts . 118 von Offenbach
nach Worms , 4 . Esk . des Großherzogl . Hess. Drag .- Ngts . Nr . 24
von Butzbach nach Darmstadt , 3 . Bat . des 143 . Jnf .- Ngts . von
Kehl nach Mntzig ( vorl . Straßburg i . E ) , 2 . Bat . des 60 . Jnf .-
RgtS . von Bitsch nach Weißenburg .

Ausland .
* Italic » . DieKammerwahlen ergaben eine große Majorität

für die Regierung , doch treten die Sozialdemokraten stärker als
bisher in die Kammer ein . Mehrere hervorragende Anhänger
CrispiS sind unterlegen .

* 8nflirt . In Konstantinopel herrscht eine äußerst
gedrückte Stimmung , da alle Anzeichen dafür vorhanden sind , daß
binnen Kurzem neue armenische Unruhen üuebredjen . In
der Pforte und in ! Palast sind in den letztenTagen zahlreiche Droh¬
briefe ausgesunden worden . Die Polizei trifft umsangreiche Vor¬
kehrungen .

Aus Kunst und Kode « .

* Frankfurter Stadttheater . ( Wocheu - Spiel entwarf .)
Opernhaus . Dienstag , den 23 . März : „ Dyainileh "

. Hierauf :
„ Hänsel und Grethel "

. Mittwoch , den24 . : Prolog ( Lebendes Bild ) .

Sierauf
: „ Titus " . Doniierstag,den 25 .: „ Königskinder "

. Freitag,den 26 . :
eschlossen . Samstag , den27 . : „ Loheiigrin

"
. Sonntag , den28 .,Nach -

uiittagSS ' /slIhr : „ Die Fledermaus
"

. Abeiids7Uhr : „ DerFreischütz "
.

— Schauspielhaus . Dienstag , den 23 . Marz : „ Schule der
Frauen "

. Hierauf : „ Der eingebildete Kranke " . Mittwoch , den 24 . :
„ 1812 " . Donnerstag , den 25 . : Geschlossen . Freitag , den 26 . :
„ 1812 "

. Samstag , den 27 ., zum ersten Mal : „ Gewitter "
( L ’m -agano ) ,

Drama in 1 Akt von Luciano Znccoli , deutsch von Alfred Fried¬
mann . Hierauf : „ Frauenkampf " . Sonntag , den 28 . , Nachmittags
37 « Uhr : „ Charlcys Tante "

. Abends 7 Uhr : „ 1812 "
. Montag ,

den 29 . : „ Das Gewitter "
. Hierauf : „ Bocksprüiige

"
.

* Verschiedene Wittheilmrge » . Der Cellist Franz Bender ,
ein Wiesbadener , ist nach längerer , erfolgreicher Thätigkeit in Riga ,
St . Petersburg und Helfingfors ( Finnland ) unter hervorragend
günstigen Bedingungen für die Italienische Oper in St . Petersburg
verpflichtet worden . Der talentvolle nnd strebsame junge Künstler ,
ein Sohn des vor einigen Jahren verstorbenen , in hiesigen
musikalischen Kreisen sehr bekannt gewesciien Herrn Landesdirektions -
Revisors Franz Bender , ist ein ehemaliger Schüler unseres Herrn
Kammermilsikers Backhaus .

Im Aiischluß an die Universitätsseier in Breslau machti
der Dekan der philosophischen Fakultät bekannt , daß die Fakultä
beschlossen habe , den Erbprinzen von Sachsen - Mei wingcn
in Anerkeuiinng seiner Verdienste um die Wiederbelebung bei
griechischen Dramas zum doctor phil . honoris causa zu ernennen .

Aus Stadt nnd Land .

Wi es baden . 23 . März .
— Geschichtskalender . 23 . März . 1749 . P . S . Laplace ,

Aftroiiom , * Beanmont - en - Auge . 1765 . F . W . Graf Rostoptschin ,
Gonverncur von Moskau 1812 , * Liwna , Gonv . Drei . 1819 .
Slug . v . Kotzebue , Bühnendichter , in Mannheim von K . L . Sand
ermordet . 1829 . R . Poyson , cngl . Astronom , * Nottingham . 1834 .
Joh . Ritter v . Chlnmccki , österr . Staalsmaiin , * Zara . 1849 . Sieg
Radetzkys über die Sardinier bei Novara . 1869 G . A . Melhfessel ,
Liederkouiponist , * Heckeubeck bei Gandersheim . 1878 . Ernst Keil ,
Verleger , f Leipzig .

— Kofnachrlcht . I . K . H . Fran Prinzessin Luis -
erhielt in der Frühe des gestrigen Tags zahlreiche Blnmenst - >- n
und übersandte ihrerseits Blumen an Fräulein v . Scher ff , w > ze
bekanntlich in besonders nahen Freliildschaitsbcziehiiiigeii zum großen
Steifer stand . — Fürst Bismarck wurde zuni gestrigen Tag
durch ein Handschreiben der Fran Priiizessiu ausgezeichnet .

G . Sch . Residenz - Theater . Der im Lessing - Theater in Berlin
gegebene Schwank : „ Cherchez la teminc “

, welcher am Mittwoch
auch hier in Scene geht , errang daselbst einen großentHciterkeiiS -
erfolg ; das Publikum war in der animirteften Stimmung und
amüfirtc sich aufs beste über die komischen Situationen und köstlichen
Einfälle , welche denselben beherrschen .

— Zur Knndrrtjahrfeier . Am Montag faub um 10 Uhr
Morgens in Airwcseuheit der uieisteir Jnstitutslehier die Schulfeier
des La ndw . Instituts zu Hof ® eis berg statt . Von einigen
Instituts - Zöglingen wurden passende Gedichte borgetrage » , sodann
von dem Geschäftsführer der Anstalt , Herrn Oekon .- Rath Muller ,
begeisterte warme Worte mit zutreffender , bilderreicher Darstellung
des ruhnireicheli , pflichttreuen und gewiffenhaften Sehens des großen
Monarchen , der Preußens und Deutschlands jetzige Machtstellung
neu begründet und ausgebaut , in die Form einer Festrede gekleidet ,
gesprochen . Mit einem beifällig aiifgcnommenen Hoch auf Seine
Majestät den regierenden Kaiser Wilhelm II . und dem Absingen der
Nationalhymne ivurde die schöne Feier geschlossen . — Bei der von
der Schule in der Lehrstraße veranstalteten Gedenkfeier hielt nicht Herr
Lehrer W . Wüst , sondern Herr Lehrer P . I n n g m anndie nach Inhalt
und Form vortreffliche Festrede . — Die Alisstcllnng in dem Erker
des Herrn I . Schaab , Grabenstraße 3 , neben dem „ Pfälzer Hof

"
,

zu Ehren der Hundertjahrfeier , verdient noch nachträglich erwähnt
zu werden . — Die Mitglieder des „ Garde - Vereins " mit
Familie und geladenen Gästen , sowie der „ Krieger - und
Militär - Kameradschaft Kaiser Wilhelm II .

“ waren
gestern Abend im Wintergarten des „ Nheinhotels

"
versammelt . Mit

einer kernigen Ansprache an die zahlreich Erschienenen eröffnete der
1 . Vorsitzende , Herr Einil Danecker , die Feier und pries die Ver¬
dienste des unvergeßlichen Kaisers in längerer gewandter Rede .
Geinciusame , dem Ernst des Tages Rechnung tragende Lieder
und Solovorträge hielten die Theiluehiuer darauf bis zu später
Stunde znsammeii . Nachdem noch kurz vor Schluß der Vorsitzende
des einzigen noch lcbeydeu Paladins des Kaisers Wilhelm I ., des
Fürsten Bismarck , gedacht halte , wurde an denselben eine Depesche ab¬
geschickt , morin demselben die Versammlung ihre ehrfurchtsvollsten Grüße
entbietet . — Das Fahrpersonal der hiesigen Staats »
Eisenbahn feierte gestern Abend in der mit Kränzen , Wappen¬
schildern und Fahnen gefdjnifidten Restauration Pelri in der Bahn ,
hosstraße den Kaisertag . Nach einer nut Begeisterung ausgenommen -«
Begrüßungsrede des Ziigsührcrs Nickel folgten Vorträge heileren
und patriotischen Inhalts . Besonders die komischen Vorträge deS
Herrn Knörzer fanden stürmischen Beifall . Bis in die frühe Morgen¬

Königliche Schauspiele .

Montag , den 22 . März 1897 , zur Feier des 100 -jährigen
Geburtstages Sr . Majestät des Hochjcligen Kaisers Wilhelm des
Großen : Kaisermarsch vo » Rich . Wagner . Musikalische Leitung :
Herr Kgl . Kapellmeister Rebicek . Zum ersten Male : „ Willehalm " .
Dramatische Legende in 4 Bildern von Ernst v . Wildenbrnch .
Musik von Ferdinand Humulel . Musikalische Leitnug : Herr Kgl .
Kapellmeister Rebicek .

Bei festlichen Glorifikatioiien im Theater thut man meist gut ,
kritischen Sinn und historisches Enipfiiideu in der Garderobe ab -

zugeben und die Skepsis mit einem Gefühl wohlwollender

Stimmungsfreudigkeit zu vertauschen . Diese Praxis schien uns

auch einem Werke gegenüber von Nöthen , das als offizielles
Centennarstück gestern an den kgl . preußischen Hofbühucn zur
Aufführung gelangte und den hohenzollernschen Hauspoeten
Ernst v . Wildeubruch zum Versaffer hat . Unsere Zeit ist so

geartet , daß sie den Hosdichtern kein rechtes Vertrauen mehr eiit -

gegenbringt , denn es gehört einmal zu ihrem Beruf , die Backen voll

zu nehmen uub es mit den Thatsachen nicht immer genau zu halten .
Aber unter der Kategorie dieser Sitteraten ist uns Wildenbruch doch
noch der Liebste , demi er ist kein Byzantiner , kein berechnender

Schmeichler , sondern er empfindet es ehrlich , was er mit dithy¬
rambischem Schwung den staunenden Patrioten verkündet , und
obendrein ist er ein wahrer Dichter . Dem preußischen Königs¬
haus hätte man also keinen besseren poeta laurcatus wünschen
können . Auch seine Ausgabe , den dramatischen Hymnus für die gegen¬
wärtige Hundertjahrfeier unseres greifen Kaisers Vielgeliebt zu
schreiben , hat er iu echt Wildeubruchschem Sinne gelöst : auf der
einen Seite ein groß Wesen mit „ Piepen und Trummen "

, hier
mit blinkenden Helmen , raffelnden Schilden und tönenden , pathetischen
Reden , auf der anderen das , was den echten Poeten von Gottes

Gnaden am meisten kennzeichnet : die abgeklärte , große , lyrische

Stimmung . Gegen den Geist der Historie hat Wildenbruch
in seiner Arbeit nicht mehr gesündigt , als er in einer dra¬

matischen , legendenhafte » Apotheose sündigen durste . Zwar ließ
er die vielen treibenden , geschichtlich unübersehbaren Kräfte , die

Willchalm — dies die schöne altdenilche Form für das modern und
nüchterner klingende Wilhelm — lenkend zuni Thron führten , außer
Acht , aber er hat feinen Helden wenigstens nicht als einen in freier ,
selbstherrlicher Willkür auftreteuben Heroen dargestellt , sondern
richtiger als das ausübende , beseelte Werkzeug der dentichen
Volksseele . So ist denn im Eniude genommen dieser Volksseele
eine indirekte Huldigung dargebracht , dieser Volksseele , welche den
Tom des neue » Reichs zu ihrer eigensten Wohnung auferbaute .
Dieser Umstand muß selbst denjenigen dichterisch versöhnen , dem

jeder einseitige Personenkult » » verhaßt ist und dem etwa
ein echt patriotisches , Volk rind Herrscher zugleich ehrendes
Drama ( wie beispielsweise „ Colberg "

, vielleicht mit einem feierlichen
Actus verknüpft ) als zur Aufführung bei einer derartigen Feier am
geeignetste » erscheint . Nu » , Wildenbruch ist , wenn auch mit manchem
Schwanken , glücklich durch Scylla und Charyddis hindurchgesegelt
und sein „ Willebalm " kann das Licht der Kritik nnd iwch mehr das
der Rampe schon vertragen .

Wir sehen ihn , den jungen Willehalui , mit anderen gefangenen
Germaneuknaben im üppigen Siegerlager der Römer , unter denen
hier unsere Erbfeinde , die Franzosen , zu denken sind und die sich
au cäsareuwahnhaftcii Tirade » das Menschenmöglichste leisteten .
( Dem Publikum gingen freilich diese Tiraden durch Waffenspektakel ,
gegen das die Stimme » der Herren Rodins und Schreiner
zeitweise vergeblich känipstcii , zum Theil verloren , was am Ende kein

Unglück war .) WillehalmS jugendliche Mitgefangene kaffen sich von
der welschen Lüsternheit ködern , Willehali » aber widersteht den ihm
gebotenen Verführungen , und sein ganzer Trotz erwacht , als der freche ,
siegende Imperator von der gefangen herbeigcführten deutschen Volks¬

seele verlangte , sie solle der feilen Parisina ( Personifikation des welt -

beherrschenden Seinebabel ) die Schuhe binden . Die deutsche Volks¬

seele erinnert ihn an seine tobte Mutter , und er will sie vor der

Unwürdigkeit jener Dienstleistung bewahren . Sie entflieht und

er folgt ihrem Ruf zugleich mit den übrigen Gefährten . Das war
das erste Bild , an malerischem Durcheinander äußerlich das schönste
des Abends . Das zweite Bild stellt eine tiefe Felsschlucht bar ; die
Brücke darüber ist abgebrochen , und hüben wie drüben stehen die

deutschen Stämme und horchen ungeduldig auf die nmständlichetl
Berathnuge » kluger Männer , wie sie wieder herziistellen fei , bis dann

auf weißem Zelter „ der Rechte "
, der kriegerisch strahlende Willehalm ,

erscheint und mit Hülfe des Gewaltigen und des Weise » ( vielleicht
find darunter Bisniarck und Moltke zu verstehen ) die trennende
Sluft wieder überbrückt . Das dritte Bild zeigt uns enteilt die

glänzenden Römer -Franzosen unter ihrem schon um seine Gott¬
ähnlichkeit bangenden , frechen Cäsar . Lange hat er die deutsche Seele
in Fesseln gehalten ; er wähnt , daß sie alt und matt geworden sei ,
aber , aus dem Kerker hcransgesührt , tritt sie dem Erschrockene *

jung und blühend entgegen . Er will sie tobten lassen , aber
das Schwert seines Schergen zerbricht und dann naht
Willehalm mit seinen Getreuen , stürmt die Burg des Feindes ,
wirft den Imperator und feine Krieger nieder und befreit die deutsch «

Volksseele . In diesen drei Bildern wurde mit einem großen Auf¬
wand von äußeren theatralischen Mitteln , sowohl in der Dekoration ,
als in der Rede , gearbeitet . Dann aber sammelte im letzten Bild
der Dichter feine so viel zersplitterte und jerfUttejte poetische Kraft

zu einem außerordentlich stimmungsvollen und herzbewegenden AnS «

klang . Eine abendliche Heidelandschast mit untergehender Sonne ,
uub zwischen dem Gestein auf einem Throne , im Hintergründe
deutscher Eichenhochwald , priesterlich gekleidet , der sterbende Kön ' g

Willehalm , der greife . Er spricht mit sich selber :

Dämmernder Klang ,
Tranmselige Weise ,
Der um die Schläfen lockend und leise
Mir die Netze des Schlummers spinnt .
Traute Stimme ,
Sprichst Du vo » Wald mir , von Berg nnd Thal ,
Nieselndem Quell nnd flüsterndem Rohr ?
Stimme der Heimath ,
Sehnend beschleichst Du mein Ohr .

Grüß ' mir den Wald , der dem Knaben gelauscht .
Wenn er jagte , jauchzte und spielte .
Grüß ' mir den Wind , der im Walde rauscht ,
Der dem Knaben die Locken zerwühlte .
Grüß ' mir den Hirsch , grüß ' mir das Reh ,
Grüß ' mir den Vogel und seine Lieder
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heraus kann reißen , der hat sie ?

( Dürer .)

Wenn ein Volk sich einmal

n

n

n

aber noch immer kein Kunstwerk .
( Goethe .)

An meinen Bildern müßt ihr nicht schnüffeln , die

Farben sind ungesund .
( Goethe .)

S

die

Uermlfchtes

»
n

s
3,

d
8

*
»

e

) .
d
L
ä
I ,
L

::
n
3

>
t

it
it
d
n
it
T

l,
n
r
t

Die schönste Hand , durch ' S
wird uns gräßlich vorkommen .
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Mikroskop betrachtet ,

( Spinoza ) .
aus der edlen Ein -

Gcdnnken über bildende Knnst .

Die Kunst steckt wahrhaftig in der Natur ; wer sie

»

*
»
»
>$-

Es war Alles vorbei , der Tod und das erste Entsetzen ,

schreckliche Kiste mit dem Zinnsarg , die Reise — AlleS .

und verstauchte sich den Fnß . Das gab den Ausschlag . Er schenkte
die Nadel mit dem Opal einem Freunde , von dem er wußte , daß
er sich weder aus der Zahl 13 , noch aus schwarzen Katern etwas
machte . Als aber dieser Freund an der Börse eines Tages eine

große Sunnue verlor , wurde auch er bedenklich . Er machte sich
nicht mehr viel aus der Nadel , und als bald darauf eiuer seiner
Freunde das „ Feuer " der Nadel bewunderte , überraschte er ihn
durch seine Freigebigkeit . „ Nehmen Sie sie nur , wenn sie Ihnen
gefällt .

" Der junge Mann überhäufte ihn mit Danksagungen . Ter
Wohlthäter aber erwartete schuldbewußt den Fluch der bösen That .
Er brauchte nicht lauge zu warten . Schon in der nächsten Woche
wurde der Beschenkte krank und fehlte vier Tage lang im Geschäft . Der

„ edle Spender " fühlte sein Gewiffen beschwert und erzählte dem jungen
Manne , was für ein böser Aberglaube an der Opalnadel hafte . Nach
einiger Ueberlegnug beschloß daun der gute Junge , die Nadel einer jungen
Dame zu verehren . Kaum war derOpal in auderen Besitz übergegangen ,
als er auch schon rasche und gründliche Arbeit leistete . Die Dame hatte
ihn nämlich erst seit zwei Tagen getragen , als sie eines Abends beim
Versuch , das Gas anzuzündeu , eine Gardine in Flammen setzte und
bei dem weiteren Versuche , das Feuer zu ersticken , sich Brandwunden
an beiden Händen znzog . Dem jungen Mann , der ihr die Nadel
geschenkt , schlug das Gewiffen nun ebenfalls , und die Reihe , eine
Rechtfertignugsrede zu halten , war jetzt an ihm . Znm Glück war
die Rede nicht lang . „ Vielleicht war der Opal daran schuld,

"

sagte er . „ Der Opal soll ja Unglück bringen . Ich glaubte
es nur nicht , weil ich nicht abergläubisch bin .

"
„ Ich will

da » schreckliche Ding keinen Tag länger tragen !" lautete die
Antwort . Und sie trug es auch nicht . Sie gab die Nadel
ihrem Bruder , der sich über de » Aberglaube » , daß ein kleiner
Stein einen bösen oder guten Einfluß ansüben könne , sehr lustig
machte . Al » er aber einmal verreiste , sprang der Zug aus den

Schienen . Der Zweifler wurde aus dem Wagen geschlendert und
war von der Stunde an bekehrt . Weitergeben wollte er das Ding
aber nicht , er beschloß , es zu verkaufen , und betrat zu diesem Zweck
den Laden eines Juweliers . Was können Sie mir wohl für diesen
Opal geben ? " Der Juwelier sah sich das Ding an und sagte be¬

dächtig : „ Das ist kein Opal , das ist nur ein — Katzenauge .
* Kcrnliigung der Meerrsrvelle » . Seit Langem weiß

man , daß die aufgeregte Meeresoberfläche durch Oel geglättet werden
kann . Herr M . M . Richter in Hamburg führte diese Wirkung in
einer lesenswerthen Broschüre im Wesentlichen auf die im Oel ent¬

haltene Oelsäure zurück , da die Wirkung umso stärker auftritt , je
ranziger , also saurer das Oel ist . Sehr interessante Wit -

( Hölderlin .)

Der Hanpiwerih der griechischen Kunstwerke besteht
darin , daß sie uns lehren , es habe einmal Menschen ge¬
geben , die solche Dinge schaffen konnten .

( Schiller .)

Wenn ich den Mops meiner Geliebten zum Ver¬
wechseln ähnlich abgebildet habe , so habe ich zwei Möpse ,
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Ueber Ollys armen Mimm waren die Wogen zusammen¬
geschlagen , und Köppert saß zu Hanse mit seiner Mutter —

allein . Die alte Frau strickte .

„ Ich erfahr ' da, " sagte sie , „ Du bist bei einer Ver¬

brennung mit dabei gewesen ? Durch fremde Leute natürlich
I erfahr

'
ich

' s .
"

falt in das mehr Schimmernde verloren hat , so geht der
Weg nach der Einfalt zurück durch das höchst Affectirte ,
das mit Ekel endet .

( Lichtenberg .)

Hüte sich jeder Künstler vor dem Zersetzenden der
Wissenschaft .

(P . Cornelius .)

Die Grenzen der Kunst verengern sich, je mehr die
Wiffenschast ihre Grenzen erweitert .

( Schiller .)

Was den Vortrefflichen gefällt , ist gut , was Allen
ohne Unterschied gefällt , ist es noch mehr .

( Schiller .)

Jede Zucht und Kunst beginnt zu früh , wo die
Natur des Menschen noch nicht reis geworden ist .

theilungen über eine Rettung vor Schiffbruch machte neulich
der Kapitän Baretge an die französische Akademie der Wiffen -

schaften . Er war mit einem von Pnlo Condore nach Singapore
fahrenden Packetboot „ Arethnsa " in Gefahr , von der wüthenden
See verschlungen zu werden , als er ans den geöffneten Sitten vorn
und hinten Oel auSgießen ließ . Die Wirkung war zauberhaft . Die

ungeheuren , auf das Schiff losstürmenden Wellen glätteten sich
3 — 5 Meter von ihm plötzlich, und es fuhr förmlich in einem Thal «

kessel dahin . Von Wichtigkeil ist nach ihm die Geschwindigkeit de »

Schiffes , welche der der Wellen einigermaßen angepaßt sein muß .
Der Oelverbrauch betrug nur 5 Kilogramm in der Stunde .

Vom Mch erlisch .
* Der gesunde und kranke Mensch . Ein Lehrbuch de »

menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher Rathgeber für alle

Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolgreichsten Natnr -

heilverfahreu . Unter Mitwirkung hervorragender Spezialisten ,
herausgegeben von Dr . F . König . Mit zahlreichen Illustrationen ,
farbigen

"
Bildern und zwei zerlegbaren Modellen der Sinnesorgane

und des weiblichen Körpers . Dritte Auflage . In wöchentlichen
Lieferungen ä 15 Pf . (Verlag von Ernst Wiest Nachs ., Leipzig . )
Lies . 46 — 52 . Die vorliegenden Lieferungen dürfen des weitgehendsten
Interesses sicher sein . Behandeln sie doch das wichtige Gebiet der
Sinnesorgane , deren Funktionen viel unmittelbarer in die Erscheinung
treten , al » die aller übrigen Körperorgane .

* Das unten » Titel : „ Gesunder Blut und starke
Nerven " von Dr . Bertal in Oskar Gottwald '» Verlag , Leipzig ,
Preis 30 Ps ., bereits in dritter Auflage ( je 3000 Exp . stark ) , er¬
schienene Schristchen Hal in allen Kreisen eine io ungemein günstige
Aufnahme gefunden , daß sich der Verfasser entschloß , unter gleichem
Titel , II . Folge , mit Inhalt : Mittel und Wege zur Erhaltung der
Lebenskraft und Verhütung von Krankheiten , Ursache und Heilung
der Zuckerkrankheit re ., physiologisch - chemische Erläuterungen , heraus¬
zugeben . Als Wichtigstes sühren wir daraus nur an : Die chemische
Grundlage unseres Nerven - und Blutmaterials , deren wechselwirkende
Funktionen zu einander , Neubildung von Nervenfnbstanz : Nerven¬
leiden im Allgemeinen , Zuckerkrankheit und deren natürliche Heilung
auf dem Wege der Ernährung . Leicht faßlich und allgemein¬
verständlich erklärt , ebenfalls streng wissenschaftlich begründet , dürfte
auch das neue Schristchen ( II . Folge , Preis 40 Pf . ) das größte
Jntereffe erregen , da vollständig neue , bisher nicht bekannte Ge¬
sichtspunkte chemisch beleuchtet werden .

Die Dämmerung sinkt tiefer und tiefer . Olly wird

unruhig , wirft sich hin und her , ihr Blick wird so bang , so
unendlich bang . Sie fühlt sich gequält .

Dann wird sie ruhig und der Ausdruck , wie es ihm
scheint , fast heiter . Wieder greift sie nach dem Stift und

er reicht ihr einen Zettel hin . Sie kritzelt im Halblicht :

„ Und weißt Du — selbst nach dem Karpfenschlag , mein

Kamerad , auch wenn der Karpfen ganz ergeben ist , kann

doch noch Unverhofftes geschehen . Unser dicker Freund , der

Goldkarpfen , halte Alles aufgegeben , seinen Karpfenschlag
gemacht — war geduldig geworden — und die Freiheit kam !

Ich seh ' ihn noch — wie ein Goldstreif , husch , ins freie

Waffer — fort war er , und froh und gesund . "

Er liest den Zettel , legt ihn zu den andern in die

Brieftasche — und wendet sich ab . Die Thür öffnet sich ,
Emil kommt leise herein und bringt Licht .

Er schleicht an Ollys Bett . „ Ollychen , was hast Du

denn ? " fragt er sonderbar und stellt die verhängte Lampe

auf den Tisch .

„ Ollychen ? " Er fragt ganz ruhig uud doch angstvoll .

Jetzt blickt Köppert auf sie hin . Es ist eine Ver¬

änderung mit ihr vorgegangen . Die Augen sind halb
geschlossen , es liegt etwas Schweres auf ihr — wie eine

ungeheure Schläfrigkeit .

„ Ollychen , was hast Du denn ? " fragte Emil wieder .

Sie winkt schwer mit der Hand .

Auf ihrem Bette liegt noch das Fläschchen . Emil greift
danach . Er hält es — hält es und schaut — darauf hin .

„ Es wird ihr doch nicht schaden,
"

sagt er flüsternd . „ Sie

hat da aus dem falschen Fläschchen genommen und gewiß
wieder getrunken . Das macht sie immer mit aller Medizin .

Ihr Schlafmittel — und — ist leer .
"

Er giebt Köppert das Fläschchen . Der sieht kühl darauf

hin — dann mit einem langen Blick auf seinen Kameraden

— und beugt sich über sie und sieht in das Gesicht , über

dem der schwere , tiefe Schlaf schon liegt — und sicht auf

das , was das Schicksal ihm bisher an Menschenglück ge¬

boten — in welcher Gestalt !

Mit Qnal beladen — und doch — wachen - , monatelang
hatte ihm die Glücksflainme gebrannt . Immer gefährdet ,

erstickt zu werden , wie eine Flamme , über die giftige Nebel

sich legen . Aber sie hatte gebrannt . Es war das echte

Feuer gewesen .
Die Niesenfaust hatte über den Berg gelangt und drückte

den göttlichen Funken aus . Da war nichts zu machen .

Er erhob sich aus der tief gebückten Stellung . Und noch

ein langer , tiefer Blick auf das Gesicht in den weißen Kissen ,

für ihn das Gesicht der Gesichter .

In den tiefen Schlaf hat sie das Bild vom geretteten

Goldkarpfen mitgenommen , den huschenden Goldstreifen im

freien Wasser . Die unverhoffte Freiheit — die Hoffnung .

Das war gut so —

„ Merkwürdig , barmherzig !" dachte er .

„ Ich werde zum Arzt gehen, " sagte Köppert , und ging
leise hinaus .

Da saß Freund Gastclmcier vor dem Tisch , die Arme

aufgestützt , den Kopf in den Armen vergraben und war

eingeschlafen .

Köppert schlich an ihm vorüber .

* *

* Sntjrtfdteo Tiletmeseu . Ankimpfend an einen Hinweis
auf das Titelunwefen in Deutschland , feiltet man der „Tgl . Ndsch .

"

eine im Laufe der Jahre aus den „ Münch . Nenest . Nachr . " gefainmelte
Liste von Titeln , bei deren Durcharbeitung unsere Leser hoffentlich
nicht von Athembeschwerten heimgesncht werten : GerichtSvollzieherS -

kantidat , König ! . Hostheaterfarbenreibergehülfe , Griesüberstehers -

tochter , LodererSgattin , Schlangeiikünftlerskint , CentralimpfungS -

arzteiisgatliii , Magistrats - uni Dameiikoufektionsgeschästsinhaber ,
KiittellväscheiSwittwe,Bran >itweinerSlint,WafserversorgungStechniker ,
Von - nut Zugeherin , Haderunielerlagbefitzer , Gefreileuswittwe und

bürgerliche Tänllerin , Fensterreinigungswchter , Kälbersührerswittwe ,
Feuerauzünterauserliger , SpeisesettsabrikantenStochter , Kostüm -,
Münzen - uni Alterthüinergeschästsinhaber , Bergiuvalitenswittwe ,
FIaschenwafchersehelente,BürsteueinzieherSgatt !n,Velozipetfahrlehrer ,
Hofkellereiosfiziauteuskint , stältischeS Freibankwägerskinl , Central -

kaffaossiziaut , SpiulelschueiterSgattin , langjährige Käsfrau , noth -

getauftes GefchmeileniachergehülsenSkinl , Kälbermagenhäiitlerskind ,
Univerfitäishypothekeiibeauiteuswchter , Nealitäten - uni Latrinen -

reiniguugsbefltzer , HasenhaarschneilerSgattin , FleischfübrerSehegatten ,
König ! . Geiierallireklionsrathswchter , Forstlirektions - Manipulant ,
Ziegeleiakkortant , Briefjorlirersehegallin , König !. Hoflandschafls -

plastikerSgattin , Centralreiuiguiigsinstitutsinhaber , Backofeubaners -
knabe , rechtskunlige BürgerineisterSwiltive , Oberplakataufchlägers -
tochter , nothgetauftes Zuschueilerruiätchen , ThierausstopserSgattin ,
Kaletteneorpsaufwärterskiul , Kofferträgerseheleute , Steuerkataster -

repartitorSwiNwe , kurfürstliche Hofwachsbleicherstochter , bürgerliche
Milchmannswittwe , Laborantenskint , Polizeifnnktiouärsehegaltin ,
Papierfpitzenklopfereibefltzer , GestüiSwärterSgattin , JnvalilenStochter ,
Kreiskaffabeiboleusgatlin , Blitzableitersetzersknabe , Rentanitsbeibote ,
Steuerkatasterregistratorswitt >ve,GeflügeIniäfterSgattin,Jnteutantur -

affiftenteiiegattin , SautgrubenpächterSkiul .
" — Neben liefen Wort -

Ungeheuern find ja die „ abgeschiedene Vielsraßweis ' " und ähnliche
schöne Dinge , mit denen der Lehrbub Davit dem Ritter Walther
Stolzing Angst einjagt , harmlose Kleinigkeiten !

* Der unheilvolle © pal , eine Geschichte für Jedermann
E » war einmal ein Mann , der war beim Würfelspiel gerade an der

Reihe ; er schüttelte len Becher , warf und verlor . „ Kein Munter,
"

sagte ein Zuschauer , „ Sie tragen ja einen Opal , la können Sie
freilich kein Glück haben .

" DaS gab unserem Manne zu denken .
Vier Tage später glitt er beim Absteigen von der Pserlebahn an »

Köppert saß müde gearbeitet , stumm , und schnitzelte

gedankenlos an einem Stückchen Holz . Das fahle , starke

Haar , das sein Kamerad geliebt hatte , das unregelmäßige
Gesicht , die klugen grauen Augen , die feste leichte Gestalt
— die Arbeitskraft von Früh bis Abend — Alles wie zuvor

— aber eine Verdrossenheit — eine so schwere Verdrossenheit .

„ Du,
" sagte die alte Frau , weil sie keine Antwort bekam ,

noch einmal , „ wie war
' s denn ? Es soll ja greulich sein .

"

„ Gar nicht
"

, sagte er kurz .

„ Du sollst ja Alles gemacht haben , Alles , und wie sie
die Kiste znm Bahnhof gebracht haben . Also eine wirkliche

Kiste , — da warst Du auch dabei . Wie kommst Du denn

dazu ? "

„ Einfach
"

. . . Er sprach nicht aus , ging im Zimmer
auf und nieder , fuhr sich dann durch den Haarschopf und

zuckte mit den Schultern .

„ Wie ist es denn ? " fragte die alte Frau weiter und

strickte , „ wie ist denn daS mit der Asche ? — Wie sieht
denn das aus ? — Du - ? Du erzählst einem auch gar

nichts .
"

„ Wie das aussieht ? " fuhr Köppert auf uud stand vor

seiner Mutter , die Finger ineinander gekrampft , grau , hager ,

so zugespitzt , so sonderbar , so in sich selbst verkrochen .

Die alte Frau strickte weiter , zählte ab und merkte nicht

auf ihren Sohn . „ Ja , wie ist
' s denn ? " fragte sie noch

ein Mal behaglich unter dem Zählen und steckte sich eine

Stricknadel durch die Haube . „ Ist
' s denn eine Blechbüchse

— ich hab '
so gehört . Wie eine Blechbüchse ? "

„ Nun ja , Mutter — eine Blechbüchse — verlöthet —

ganz wie Bohnen — das ist das Ende .
"

❖ 4-
H

Im letzten Winkel des Reiches , dort , wo aus dem bay -

rischen Algäu die niedrigen Pässe in die benachbarte Schweiz
führen , liegt ein Hochthal . Die goldene Frühlingsabend¬
stunde leuchtet darüber hin . Die Herrgottswände strahlen
das Licht der untergehenden Sonne zurück . Fnchlingswonne
in jedem GraS , in jedem Kraut , in jeder Blume , im Moos ,

in jedem Laut , in jedem Duft . Wie Daukopfer steigt der

Odem des neuen Lebens zum Himmel . Die Luft sonuen -

durchlenchtet . Alles strahlend , funkelnd , jauchzend — lebendig .

Daseinswonne für jede Kreatur . Der Winter vergessen ,
der Tod vergessen ! Leben über Leben !

Es quillt , es strömt , es sproßt und breitet sich aus .

Die Gebirgswässer sprudeln und tosen . Die grünen schwer¬
belaubten Wipfel wiegen die neue Last . Die schwarze Erde

schickt ungezählte bunte , duftende Gestalten zum Tageslicht .

Die Welt ist neu - das Leben ist neu . Jeder Athemzug
Gesundheit und Freude .

Am Weg , der zum einsamen Gehöft Rohrmoos führt ,

steht ein Mädchen , blond , rosig — ernst , aber als wären

FrühlingSkräfte auch über sie aiisgegosscn . Sie erwartet

Jemanden . — Den Weg herauf muß er kommen . — Und

er kommt . — Endlich .
Sie hat lange gewartet , lang ausgeschailt . Zwei

Wanderer sind an der Wegbiegung aufgetaucht . Jetzt geht
sie ihnen langsam und ruhig entgegen .

„ Friedel, " sagt sie im warmen Herzenston , als sie bei

ihm ist . Helle Thränen stehen ihr in den Augen .

Der Mann findet kein Willkommenswort , er reicht ihr
stumm die Hand .

„ Friedel, " sagte sie wieder . „ Friedel, " so tröstend , so
warm ; er ist ja heimgekommen !

Jetzt hebt er den Kopf und faßt seinen Begleiter bei der

Hand und sagt : „ Emil bleibt ganz bei uns oben , der hat
auch die Kunst über Bord geworfen . "

Das Mädchen drückt auch diesem die Hand .

Und sie gehen alle Drei wortlos durch die lebens¬

mächtigen Frühlingsgewalten , die alle gesunden Kreaturen

Winter und Tod vergessen lassen .

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Der RattS » erl » ahnhof .

Roman von Kekene Aöhkan .

Dann kritzelte sie wieder ; aber die eine Hand des

Kameraden behielt sie in der ihren und klammerte sich fest

daran , während sie schrieb — so fest und bang , als fürchtete
sie , daß er gehen würde .

Ja — und er fühlte auch , er durfte nicht gehen . Er

mußte nun bleiben . Sei es , wie es wolle . Er dachte ,
dachte dumpf , wie er es am besten einrichten könne , er wollte

mit Mimm sprechen . Er durfte sie jetzt nicht verlassen .

Inzwischen kritzelte sie , langsam , immer ausruhend .
Wenn er nicht bei ihr wäre , wie würde sie nach seinem

Trost suchen in ihrer Seeleneinsamkeit ! Sie fürchtete sich

ohne ihn . Es grauste ihr bei dem Gedanken , daß er gehen
würde . Das wußte er — er mußte bleiben .

Sie kritzelte langsam , langsam — draußen das Amsellied .
Sie schaute ihn an , er solle den Zettel lesen . -- -

„ Nehmt das Entsetzen von mir , die schwere , nasse Erde
— den engen Sarg — das Grausen — die tobte Einsam¬
keit . Begrabt mich nicht ! ! ! Das Feuer ist besser . Verbrennt

all das , was so viel sein wollte — so viel ! Das unbe¬

schreiblich Lebendige — das Ruhmsüchtige — daS Thörichte ,
das was so gern — so unaussprechlich gern gelebt hätte .

"

Er hat gelesen und sieht sie an , treu und fest . Sie

kann sich auf ihn verlassen .

Jetzt greift sie nach einem Fläschchen , das neben ihr sieht .

„ Willst Du einnehnienl "

Sie nickt .

„ Soll ich
' s Dir geben ? Hast Du kein Löffelchen ? "

Sie hat es schon aus dem Fläschchen getrunken . Jetzt

liegt sie still . Köppert wundert sich, daß Niemand kommt .

Aber es ist gut so .
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Gelegenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens

Bekanntmachung .

*

Eingetr . Geuossenscliaft mit beschränkter Haftpflicht
Wir laden hierdurch unsere Mitglieder in Gemäßheit

des § 29 unserer Statuten zu einer

Für einznführendc Fremde sind Karten bei dem Präsidenten ,
Herrn Hermann Bühl , Lonisenstraße 43 , erhältlich .

Der Vorstand .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

. Badische Presse “ bestellen .

Die . Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

auf Donnerstag , den 1 . April d . I . , Abends
8 ' / - Uhr , ein . Lokal : der Saal des Herrn Soult

( Mainzer Bierhalle ) , Mauergasse 4 .

Tagesordnung : 1 ) Ergänzungswahlen zum Vorstand ;
2 ) Wichtige Vereinsangelegcnheiten .

Wiesbaden , den 22 . März 1897 . ,
3827

Der Midjtsifltlj des M - uuö M - Wreill
zu Wiesbaden .

Eingetr . Genoffcnschaft mit beschränkter Haftpflicht .
Dari Balzer . Lodwig Jeckel . Chr . Zis » .

Täglich 13 bis SS Seiten
grosse « Format .

Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend • Zeitung r bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Prima Sauerkraut ,
2 Pfund 11 Pf . , Ccittncr 4 .50 , stets zu haben Röuierberg 23 . 3564

Samstag , den 37 . März , in den Sälen des

E
'
asinos :

Liedertafel mit Tanz ,

wozu wir unsere Mitglieder und Besitzer von Gastkarte »

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , den 34 . 1 . M . , Vormittags IO Uhr
anfangcnd , kommt in dem hiesigen Stadtwald , Districte
„ Rumpclskeller "

, „ Ruhehaag "
, „ Stund " u . „ Boffenwändchen "

folgendes Holz zur Versteigerung :

Eichen : 1 Stamm und 6 Stangen von 0,66 Fmtr . ;
Buchen : 1 Stamm von 0,93 Fmtr . , 7 Nmtr . Scheit ,

4 Rmtr . Knüppel und 10,000 Stück Wellen ;
Tannen : 80 Stangen 2 . u . 3 . Classe u . 225 Stück

Wellen (6 Fuß lang ) .
Außerdem : 1 Birkenstamm von 0,10 Fmtr . , 18 Rmtr .

Weichholz - ( Aspen - ) Knüppel u . 1725 Stück gemischte Wellen .
Der Anfang wird im District „ Ruhehaag " — unmittel¬

bar bei Station Chausscehaus — gemacht .
Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8 . 40 Vormittags

ab Wiesbaden . k 171

Biebrich , den 17 . März 189/ . •
Der Magistrat .

Bogt .

Dte tn den letzten Jahren hierselbst als gefunden abgegebenen
und mcht abgcholten Gegenstände , wie Porteiuonnaies , Taschentücher
Schirme , Kleidungsstücke 2C„ werden Mittwoch , d . 24 . März 1897 ,
Mittags l1/ » Uhr , ans Zimmer No . 9 der Königlichen Polizei -
Direction gegen sofortige baare Bezahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert .

Wieövaden , den 18 . März 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz V . Rattbor .

IW Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden der
ganzen Landes .

Jetzige Auflage
Am 24 . März 189C , notariell W 107 ’ —-
beglaubigte Auflage 16,750 . lojvVV ÄJ -SLe

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8Seiten druckt ,
falzt und abzähit

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung u . 10 - Pf . - Marke für
Frankatur : I Roman,I Erzählung
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichn iss aller

gezogenen Serien .
Jeder A bonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und
Weinbau , sowie Verloosungs -

listen gratis .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnementsprei »
Hk . 1,50 für 3 Monate

Aufklärung !
Vielseitigen Anfragen zufolge fühle ich mich veranlaßt ,

hiermit kund zu thun , daß ich das von meinem sei . Manne
betriebene Installations - Geschäft unter dem Namen

Christian Hardt
nach wie vor in unveränderter Weise , unterstützt durch fach¬
kundige langjährige treue Mitarbeiter , weiterführe .

Indem ich verehrl . Herren Architcctcn und Bauherren ,
sowie einer hochgcachten Kundschaft für das bis jetzt geschenkte
Vertrauen und Wohlwollen bestens danke , bitte ich , solches
mir auch für die Folge zu Theil werden zu lassen . 3814

Hochachtungsvoll

Frau Christian Hardt , Wlve .

40 Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf . ,
50 Pf . Glanz - Lackfarbe » 50 Pf .

34 Pf . Stahlspäne 34 Pf .
bei

Polizei -Berordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu er¬
worbenen LandeStheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
Uber die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gcmeiudevorstaudes nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen .

§ 1 .
Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , an

seinem Geschästslokal in einer von der Straße aus deutlich erkenn¬
baren Schrift , entweder feinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels - oder Genossenschafts -
Register eingetragenen Firma anzubringen .

§ 2 .
Die in 8 1 ungeordnete Bezeichnung des Gesd )ästslokalS hat

mit der Neueröffnung eines Geschäfts zu erfolgen .
Bestellende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver¬

ordnung bis zum 1 . August 1897 zu genügen .
§ 3 .

Die in Gemäßheit ' der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Acndenmgen der Aufschrift sind bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses , welches die Aeuderung
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den § § 1 bis 3 getroffenen

Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die
Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen die Bestiminnngen dieser Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im
UnvermögenSfalle entsprechende Haft tritt , geahndet .

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Rattbor .

MWMWWMW ^ WWI ■ - sasSESTXÄBZI 'SS ■ MMWWWWM

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend -Ausg ,

Badische Presse .

Symphonie - Concert .

Mittwoch , den 24 . März , Vormittags ll ’/i Uhr ,
Chorprobe mit Orchester zur 9 . Symphonie
auf der Buhne des Königlichen Theaters . F 441

Josef Bebicek ,
Königlicher Kapellmeister .

Bekanntmachung ,
betreffend die Umwandlung der vierprozentigen Neichs -

anleihe in eine dreieinhalbprozentige .
Durch § 1 des Gesetzes , betreffend die Kündigung und Um «

? cr vlerprozentigen Reichsanleihe , Dorn
'

8 . März 1897
( Reichs - Gesetzblatt Seite 21 ) ist der Reichskanzler ermächtigt , die
Schuldverschreibungen der vorbezeichneten Neichsanleihe zur Ein -
losung gegen Baarzahlung des Kapitnlbetrages und die im ReichS -
W )iubbud )e eingetragenen vierprozentige » Bnchschulden zur haaren
Rückzahlung binnen einer dreimonatlichen Frist zu kündigen .

Bevor die Kündigung ausgesprochen wird , soll durch öffentliche
Bekanntmachung des Reichskanzlers den Inhabern jener Schuld¬
verschreibungen die Umwandlung derselben in dreieinhalbprozentige
und den im Reichsschuldbuche eingetragenen Gläubigern der vier¬
prozentigen Reid )Sanleihe die Umschreibung tu dreieinhalbprozeiitige
Buchschulden angeboten werden . Dieses Angebot gilt kraft § 2 des
Gesetzes für angenommen , wenn nicht binnen einer auf mindestens
drei Wochen vom Tage jener Bekanntmachung ab zu bemessenden
Frist von den Inhabern der Schuldverschreibungen der vierprozentigen
Reichsanlethe unter Einreichung der Schuldverschreibungen und von
den tnt Reichsschuldbuche eingetragenen Gläubigern von vier -
prozentigen Buchforderungen die Baarzahlnng des Kapitalbetrages
beantragt wird .

Auf Grund dieser Bestimmungen ergeht nunmehr an die be¬
sagten Inhaber und Bnchglänbiger das Angebot aus Umwandlung
bezw . Umschreibung mit der Wirkung , daß bezüglich derjenigen
3nnabet von Schuldverschreibungen und derjenigen im Reichsschuld¬
buche eingetragenen Gläubiger der vierprozentigen Reichsanleihe ,
welche die Baarzahlung des Kapitalbetrages nicht bis zum
8 . , SIpnl 1897 einschließlich beantragt haben , das Einverständniß
Mit der Unnvandlnng dieser Schuldverschreibungen in solche der
dreieinhalbp . ozentigen Reichsanleihe bezw . mit der Umschreibung
rhrcr vierprozentigen in dreicinhalbprozentige Buchforderungen
angenommen wird , ohne daß es einer Handlung oder Erklärung
ihrerseits bedarf .

Die Wiiknng dieses Angebots ist für die eingetragenen Buch -
aläubiger von der im § 2 des Gesetzes vorgeschriebeneu jchriftlichen
Benachrichtigung nicht abhängig .

Die Utnwandlung der vterprozentigen Reichsschuldverschreib¬
ungen tn drcieinhalbprozentige wird durch Abstempelniig der Schuld -
perschreibungen bewirkt werden . Die Umschreibung der vierpro -
zeniigen in dreieinhalbprozeutige Buchforderungen im Reichsschuld -
6ud ;e wird von Amtswegen — ohne weiteren Antrag der einge -
ttagenen Gläubiger — kostenfrei erfolgen .

Dagegen Haven :
1 . Diejenigen Inhaber von vicrprozentigen Reichsschnldver -

schreibuugen , welche Baarzahlung des Kapitalbetraaes ver¬
langen , ihren Antrag innerhalb der obigen Frist schriftlich
unter Einreichung der Schnldverschreibuugen an die
Controle der Staatspapiere hierselbst , SW . Oranien -
ftrage 92/91 , zu richten . Außer den Schuldverschreibungen
ist em Verzeichniß , welches Jahrgang , Littera , Nummer
und Neunwerth der Verschreibungen enthält , in doppelter
Ausfertigung beizufügen . Das eine Exemplar wird , mit
einer Empfangsbescheinigung versehen , dem Eiurcichenden
sofort zurückgegeben und ist von demselben bei Rückgabe der
mit dem Stempelvermerke über die Anmeldung zur baaren
Rückzahlung versehenen Schuldverschreibungen wieder ab -
guliefem . Werden die Schuldverschreibungen der Controle

StnatSbiibiere mit der Post übersandt , so genügt die
Beifügung des Verzeichnisses in einer Ausfertigung , deren j
Rückgabe nicht erfolgt .

2 . Die im Reichsschuldbuche eingetragenen Gläubiger der vier -
prozcutigeu Neichsanleihe , welche Rückzahlung des Kapital¬
betrages ihrer Buchforderung verlangen , haben ihre Anträge
gleichfalls schriftlich innerhalb der obigen Frist an die
Rctchsschulden - Verwaltung zu richten .

, , Die Inhaber von Schuldverschreibungen und die im Reichs -
schnldbnche eingetragenen Gläubiger der oierprozentigen ReichS -
anleche welche innerhalb der festgesetzten Frist Baarzahlung des
" a£ ' ^ e2»u.irn9en ' 6aben demnächst die Kündigung und
« ach Ablauf der Kiindigungsfrist die Rückzahlung zum Stenn »
betrage ( nicht zum Conrswerthe ) zu gewärtigen .

Das G . setz vom 8 . Mär , 1897 giebt ferner
a ) im § 4 den Inhabern von Schuldverschreibungen der vier - I

Prozent,gen Reichsanleihe das Recht , statt der Abstempelung
die Eintragung eines dem Nennwerthe der eingereichten I
Schuldverfchreibungeii gleichen , vom 1 . October 1897 ab
zu dreieinhalb Prozent verzinslichen Betrages in das
Reichslchnldbuch zu beantragen ,

d ) im § 7 den im Reichsschnldbuch eingetragenen Gläubigern I
der vierprozentigen Reichsanleihe die Befugniß , statt der I
Umschreibung die Ausreichung von , ab 1 . October 1897 I
nut dreieinhalb Procent zu verzinsenden Reichsschuld - I
Verschreibungen zum Nennwerthe der vierprozentigen Buch - I
forberung gegen Löschung der Letzteren zu verlangen .

Sie Anträge , welche die vorstehend unter a und b bezeichneten I
JStufragnngeii bezw . Ausreichungen betreffen , müssen in der Zeit vom I
» r April 1897 bis zum 30 . Juni 1897 einschließlich an die Reichs -
‘“ , !1 ^ llt :erlun *tl,n8 hierselbst gerichtet werden . Die Eintragungen I
und Ausreichungen erfolgen kostenfrei .

Für Sie Anträge zu » genügt einfache schriflliche Form . Die I
Anträge zn b müssen gerichtlich oder notariell oder von einem I
Koiiful beS Deutschen Reiches ausgenommen oder beglaubigt sein . I

Schliesslich wird noch besonders daraus aufmerksam gemacht , I
floß nach § 3 des Gesetzes die umznwandelnden Schuldverschreibungen I
« nd die umzuschreibenden Buchforderungen bis einschliesslich den I
» 0 . L -eptember 1897 mit vier Prozent werden verzinst weiden , und I
bafe nach 8 10 die in dreieinhalbprozentige umgewandelten oder gemäß
P

7 s Geletzes ausgereichten Reichsschuldverschreibungen , sowie die
tm Reichsschuldbuche umgeschriebenen und die zufolge § 4 in das I
dteichSschuldbuch eingetragenen dreieinhalbprozcntigen Buch - |
forberungen den Gläubigern vor dem 1 . April 1905 zur baaren
« uckMlung nicht gekündigt werden dürfen .

Die näheren Anordnungen betreffs der Abstempelung der um - I
inwandelnden ReichSschnldverfchreibungen werden durch die Reichs - I
*$ u k£nt )eVDa ' tung zur öffentlichen Kenntuiß gebracht werden . * I

Berlin , den 12 . März 1897 .
Der Reichskanzler .

In Vertr . : Gs . Posadowsky .

Bekanntmachnng .
Der Flnchilinienplan für die oerlängette Moritzstratze hat

me Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
wi neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett , die
Anlegung und Veränderung von Straßen : c., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
brnerhalb einer präklusivischen , mit dem 11 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 5 . März 1897 .
Der Magistrat »

Holz - Versteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Am Freitag , den 26 . März 1897 , Vormittags 10 Uhr ,
I an Ort und Stelle aus Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham
I zu Fasanerie ) , Distr . 14 Eichzäpfchen :
I Birkenr 3 Stämme mit 0,68 Fmtr ., 24 Rmtr . Nutzknüppel ,

42 Rmtr . Knüppel , 17,30 Hdt . Wellen .
I Buchen : 1 Rmtr . Knüppel , 17,70 Hdt . Pläuter -Wellen .
I Nadelholz : 100 Stück Wellen .

Zusammenkunft am Kesselwege .

„ Um 12 Nhr ans Schnlrbezirk Hahn (Förster Wallen -
I bor » zu Hahn ) , Distr . 61 und 64 Alteusteiu und Totalität :
I Eichen : 43 Stämme mit 11,10 Fmtr . , 1 Rmtr . Rntzknüppel ,

7 Rmtr . Scheit und Knüppel .
Birken : 142 Stämme mit 1853 Fmtr ., 117 Stück Stangen L ,

II . , III . El ., 7 Ruitr . Scheit und Knüppel , 2,55 Hdt . Wellen .
Fichten : 3 Stämme mit 0,33 Fmtr ., 14 Stück Stangen I ., II . ,

III . El ., 0,20 Hdt . IV . CI ., 6 Rmtr . Knüppel .
'

Buchen : 387 Rmtr . Scheit und Knüppel , 79,25 Hdt . Pläuter -
Wellen , 1 Ruitr . Stockholz .

Zusammenkunft am Herzogswege .
Die Bedingungen werden im Telmin bekannt gegeben . F 46

Holz - Versteigerung im Stadtwalde .
Mittwoch , den 24 . März d . I . , sollen im Stadtwalde ,

I District „ Gchrn " No . 47 :
2 Eichen - Stämmchen ,

125 Buchen - Stangen 1 . Klaffe ,
20 2

4 Nmtr . Eicheu -Nutzholz,
"

11 „ „ Prügklholz und 25 Eichen -Wellen ,
52 „ Bnchen - Scheitholz ,

181 „ „ Prügelholz ,
4750 Stück Buchen - Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
Znsanimeukunft Morgens 10 Uhr in der Wirthschast zum

Waldhorn in Clarenthak .
Aus Verlangen wird das Steiggeld bis zum 1 . September d . I .

crtbilirt . *
Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachnng .
Donnerstag , den 25 . März d . I . , Morgens 11 Uhr

beginiiend , sollen die Ende dieses Monats leihsällig werdenden
Grundflächen an der Platterstraße , vom alten Friedhöfe aufwärts
bis zum neuen Friedhöfe , enthaltend 6 a 54 qm , 3 a , 5 a , 4 a ,
2 a , 2 a 25 qm und 7 a 50 qm , an Ort und Stelle öffeullich
meistbietend auf unbestimmte Zeit anderweit verpachtet
werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Donnerstag , den 25 . März d . I . , Nachmittags 3 Nhr ,

soll das leihfällig gewordene städtische Grundstück im District
„ Hainer " 5r Gewann , bei dem St . Josephs -Hospitale belege » ,
No . 8053 des Lagerduchs 34 a 87 qm haltend , ans sechs Jahre ,
un Rathhanse auf Zimmer No . 55 , in zwei Abthcilungcn ,
öffentlich meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

______________ _________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswefen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung eines CementrohreanaleS
Profil 60,40 Cmtr . von ea . 460 Mtr . Länge in der Schützen -
stratze , von der Walkmühlstraße aufwärts , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststuiideli im Rolhhause , Zimmer No . 58a , eiugesehen , I
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An - I
geböte find dir spätestens Samstag , den 27 . März l . I . ,
Bormittags 10 Nhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung I
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird . I

Wiesbaden , den 20 . März 1897 . * I

____________________ Der Oberingenienr . Krensch .

------ ohne Postzustellgebühr .
Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 23 . März 1897 . Seite 7 .

Das

vorräthig Tagblatt - Verlag , Langgafse 27 .

größter Auswahl bei 3816

M . Rossi was wir Freunden und Bekannten hierdurch anzeigen

Neugasse 9 , aus statt . 3828

Jahrgang

Apotheker ,

wovon ich Freunde und Bekannte in Kenntniß setze .

Ein liebrlüii
mit cn . 5 Mk . (

Metzgergasse 3 . Grabe « straße 4

No . 138 . 45 . Jahrgang .

verlor am Freitag Abend ein Portemonnaie
legen Belohn , abzug . Webergasse 38 , Metzgerladen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Amalie Eitel , geb . Schleppi ,

Elisabeth Eitel .

ein glatthaariger schwarzer Hund mit gelben Abzeichen , auf den
Ilamen Molli hörend . Gegen Belohn , abzugeben Albrechtstraße 4 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 % Uhr von der

Leichenhalle aus statt .

ribchör , nebst großen
Futterboden , Remisen ,

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und

" ' ' "

Stallungen , Kutichcrllubcu und
Kellerräuinen rc ., für ein größeres

"
Geschäft geeignet , zu

vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

Heute Nacht entschlief sanft nach kurzer schwerer Krankheit mein

innigstgeliebter Maull und treu besorgter Vater ,

Clavler - WterrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 1220

tn b ?r ® r - Burgstraßc ei » Ring mit
VU 5 Diamanten . Abzngeben gegen ent -

sprechende Belohnung Gr . Burgstraße 16 , 1 r .____________________

eln mittelgroßer schwarzer langhaar .
.. Hund . Abzuholeu gegen die Ciu -
uckungsgebühr Hellniuudstraße 6 , Hth . 1 St .

Gute Belohnung
erhält Derjenige , rvelcher mir den Thäter namhaft macht , der meine
beiden Fahnen letzte Nacht demolirte , damit ich denselben gerichtlich
belangen kann . 3846

C . Werborn , Tivoli , Loniseultraße 2 ,

Coiifirmliiideii - Klcidct
__________________ Elise l » iUz , Hartingstraße 8 . Part .

frbnismittrl - OnliimlokdL
Wiesbaden , Schwalbachetstratze 49 .

Telephon No . 414 .
__

Frischer W aldmeister .
Orangen , Citronen , Apfelwein . 3831

Vorzügliche reine Weisstvcine per Flasche von 60 Pf . an .

Saalgasse 2 . S > . Fuchs , Ecke Webergasse .

Wiesbaden , den 22 . März 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause ,

Strohsäcke 4 Mk . ,

Legresmatratzcn 10 Mk ., Wollma trotzen 18 Mk ., Deck -
« m 12 Mk .. Kiffen 4 Mk , Bettstelle »» 16 , 18 Mk . und höher .

Möbel - und Bctten - Lager
vii A . Seebold , Marktftraße 9 ,
EL

________ neben dem Königl . Schloß ._____________

Heute Morgen verschied plötzlich mein innigstgeliebter Gatte , unser theurer Vater , Bruder ,
Schwager , Schwiegervater und Großvater ,

Herr Her ; Kahn ,

I Kornbrod
( aus reinem Roggenmchl )

pro Laib ( frisch 4 Psd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes Helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 - Psd . -Laib 38 Pf .

i Weizenmehl :
Diamantmcftl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf .,
Eonfcctmchl „ 5 ...... 15 „
Vorschnftmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ftntcr alle Eolonialwaaren , sowie Schweizer , Holländer
Old andcre Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be -

Todrs - Auzrige .
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meinen einzigen

Sohn , meine Stütze im Alter , Herrn

Oberkellner Carl Schick ,
auf einer Besuchsreisc in Oppenheim durch einen unglücklichen
Sturz i» ein besseres Jenseits abzuberufcn .

Die trauernde Mutter .
Wiesbaden , den 22 . März 1897 .
Die Beerdigung fand bereits heute Nachmittag inOppen -

g heim statt .

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

tu bedeutend ermässigten Preisen . 1591
"

Willielgn Becker
,

T . anggasse 32 .

k Vollständige Laden - Einrichtung abzugeben ._______
E Vt egen Abreise meine »1 hohen Herrschaften halte mich auch
för diesen Winter zur Anfertigung von

[ Diners
, Soupers und Italien Büffets

T bestens empfohlen . Feine u . exacte Ausführung bei bill . Preisen .

Hochachtungsvoll

G . Gugel ineier , Steingasse 4 ,
| Beit acht Jahren Küchenchef bei Seiner Durchlaucht dem

__ Prinzen Nicolas von Nassau . 750
von ÖO Pf . per Dtz . an
bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 . am Tlieaterplati . 1107

Gas - Kocher ,

Petroleum - Kocher ,

Spiritus - Kocher

Glnantirt bester hyg . Frimenschutz
U . »Jiirlz , Taunusstraße 32 .

Bier große schöne Ladentheken billig zn verkaufen
Sgassc 9 , Schuhgeschäft . 3815

Holl . Bratbücklinge
»er Dutzend 80 Pf . , rothfl . Salm 1 . 80 , Zander 80 ,

Wchte 80 , Ltmandcs 70 , Eabliau 50 , Schellfische 40 ,
Wockfisch 30 re . empf . .1 . 8t « ipk, . Gravenstraße 8 .______"

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

von

KerUner Fremdenblatt
wit

„ Belletristischer Beilage "
,

Chef - Rcdacteur : l > r . jur . Hugo Rnssak , Feuilleton -
Redakteur : Axel Weimar ,

I st eine der vornehmsten und ältesten Tages - Zeitnngen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die befferen Stände .
Täglich in fly * 2 Ausgaben um 2 und 5 Uhr .

. . . Die 2 - Uhr - Mittag - Ausgabe
enthalt alle bis V-2 Uhr eiulaufenden Telegramme . Wichtige
politische und lokale Nachrichten . Ausführlichen Handeistheil .
telegraphische Waareu - und Coursberichte bis 1 Uhr Mittags .
Einzige offizielle Fremdenliste .

Die 5 - Uyr - Abend -Ausgabe
hat durch das Erscheinen der neuen Ausgabe keinerlei Veränderung
erhalten . In ihrem politischen Theil mit besten Informationen
verletzen , wird dieselbe in jeder Hinsicht vornehm und objektiv
geleitet und ist von keiner Partei abhängig ; den Vorgängen der
Reichshauptstadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt . — AuSführ -
ftchsttr Hofbcricht ( Hofjournal ) , Personal - und Sportnachrichten .
Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltigen
„ Belletristischen Beilage " Romane und Novellen allererster
Autoren . Theater - Nachrichten . Fortsetzung des Handclstheils aus
der Mittag - Ausgabe . Schluß - Course . Täglich vollständiges Theater -
Repertoir für die ganze Woche . Ausführlicher Theaterzettel .

Für ganz Deutschland kosten beide Ausgaben des B . K . bei
allen Postanstalten vierteljährlich 4,75 Mark . ( No . 943 des
Post - Zcitungs - Catalogs .) Für Oesterreich 3 st . 57 kr . ( incl .
Stempel ) , für Schweiz 6 Fr . 25 Cts ., für Belgien 6 Fr . 26 Cts .,
für Serbien 7 Fr . 70 Cts ., Dänemark 4 Kr . 54 Gere , Schweden
4 Kr . 54 Oe re , Rumänien 7 Fr . 54 Cts . , Egypten 343 Mmes .
Direkte Kreuzband - Sendungen für Deutschland und Oesterreich -
Ungarn monatlich 3 Mk ., für die übrigen Länder monatlich 4 .25 Mk .

Da die Abend - Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mit sämmtliche »
Abeudzügen mitgeht , erhalten die auswärtigen Abonnenten alle
Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie durch andere Zeitungen .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .______________________________________________________

Erste Qual . Rindfleisch u . Kalbst . 60 Pf . Albrechtstr . 40 .
Möbel »tnd Bette »» zu verleihen Louifenstraße 24 , P . 2282

Pfia »ize »ik »»bel billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part . 3012
N . Roßhaarmatr ., 3 - th ., Drell , roth , b . Michelsb . 9 , 2 l . 3597

Zn vcrkanfen 1 fast neuer Eisschrank , 1 Mah . - Tjsch ,
1 Mantelofen mit Marmor , 1 Rolle ( 30 Mtr >) ,
impräguirte Dachbedeckung . A »»sk . im Tagbl . - Berl . 3845

(lesclilechtskrankli . .’ irrung , Tchwachezust .,
Gicht und Rheumai ., Magen -, Darm -, Leber - und Lungenleiden ,
Migräne , Gelb - und Bleichsucht finden fachgemäße Behandlung .
Verfahren nach den neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der
Homöopathie .

-* ug . W ’iderstein , Blücherstratze 9 ,
„diplom . Pract . n . corresp . Mitgl . d . elektr .- homöop . Jnstit . Genf . "

Sprechstunden v . 9 ' / - — 11 ' / - u . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr .
Für Unbemittelte »rur Dienst , u . Freit , v . 5 — 6 Uhr Nachm .

Transport . Herd zu kaufen gesucht Karlstraße 22 , Part .

MW MW ZWLLM
« X A 4* per Federrolle werden billigst besorgt .

Näheres Hellinundstraße 33 , Kohlen -
• ’ Comptoir . 3494

nHaOHBOMBM

Das 34 . Jahrgang

„ Kölner Tageblatt "

( Aintliche ? Kre .Sblatt )
- General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen ,
j Kölner Fremdenblatt , Kölner Handelszeitnng ,

JllnstrirteS Unterhaltungsblatt ,
„ Der Erzähler am Rhein " ,

erscheint
täglich zwei Mal .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich -
' haltigen Inhaltes und billigen Preises das beliebteste und

derbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
.Tägliche Original - Telegramme und Correspondenzen , Leit -
s artckel , politische Uebersichten , provinzielle und vermischte
lMchrÄsten , Original -Handels - und Cours -Notizen , Berichte

aber Theater , fiui . fi und Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein

fchldereS Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
| Akts steigenden Erfolg .

_ Der Abonnemeutspreis beträgt nur Mark 2 . 50 pro
Quartal .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in

feiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet fein will ,
sollte deshalb ans das „ Kölner Tageblatt

" abonniren .

gilt Rheinland und Westfale » bestimmte

Anzeigen
Anden durch das . Kölner Tageblatt

"
nicht nur die beste ,

ä * »bein auch die billigste Verbreitung . JusertionspreiS
25 Pf . pro Aunoncenzeüe , 75 Pf . pro Reklamenzeile ; bei

Wiederholungen entsprechender Rabatt .
k Probe - Nummern sowie Kosten -Anschläge für Insertions -
Aufträge werden gratis und franco übermittelt .

Beilagen werden angenommen .
r Probe - Nummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

franco übermittelt .
Die Expedition des Kölner Tageblattes .
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modernster

Promenade - Anzug ,

in

reichster Auswahl
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Knaben -
Gardcroben nach Maß für die gegenwärtge Saison .

Gehrock -Anzug Mk . 60 . - , Sack - Anzug Mk . 45 . - ,
Kelluer - Frack -Anzug Mk . 50 . — , Frühjahrs - Paletot
Mk . 36 . - , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Confirmanden - Anznge
von Mk . 28 . - an . 3122

Robert boppelstein ,

Schneidermeister , Häfnergasse 5 , S .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

M . Bentz ,
2 . Neugassc 2 , a . d . Friedrichstr .

> — 1176

empfiehlt billigst

WM
kssPMt

5

Bringe hiermit mein grosses Lager in ;

Plauzenkübel,Wasch -

biitten
,

Zuber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
n empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

Gottfr . Broel ,
Küfer

,
Ellenbogeiigasse 4 . Kllenbogcugaase 4 .

„
National - Zeitung " I

in Berlin .

Die „ National -Zeitmig "
, das Morgens und Nach¬

mittags , während der parlamentarischen Verhandlungen auch
in einer dritten Ausgabe erscheinende reichshauptstädtischc
Organ des eine nationale Politik vertretenden
gemäßigten Liberalismus , ladet zum Abonnement auf
das bevorstehende Quartal ei » . Die politische Gestaltung
der Gegenwart verleiht den von der ,,National -Zeitung

"

vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es
ist mehr als jemals nothwcndig , die liberalen und
nationale » Errungenschaften gegen neue Gefahren mit
Entschiedenheit und doch mit der maßvollen Sachlichkeit
zu vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksclassen entspricht . Die National -Zeitung tritt in den
gegenwärtigen Kämpfen der inneren Politik dafür ein , daß
ohne Verzicht auf sachlich gerechtfertigte sociale Ncformen
doch grundsätzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige
Bcihätigung und daß die von dem Bürgerthum errungene
sociale Stellung gewahrt werde .

Die „ National -Zeitung
" erörtert , unterstützt von

berufenen Fachmännern , die politischen , wirthschaftlicheu und
socialen Angelegenheiten in der ernsthafte » und sachlichen
Art , welche den Bedürfnissen eines selbstständig
nrtheilenden Leserkreises entspricht . Sie hat hervor¬
ragende militärische Mitarbeiter , Correspondeute » in allen
Theilc » Deutschlands und im Auslande ; die letzteren sind
zum Theil Männer in hervorragender politischer Stellung ;
ihre Artikel crniöglicheu den Lesern ein begründetes Urlheil
über die politische und sociale Entwickelung des Auslandes .
Die von einein eigenen parlamentarischen Bürean erstatteten
Berichte über die Verhandlungen des Reichstags
» » d Landtags werden in der dritten Ausgabe Abends
versandt , sodaß sie am nächsten Morgen überall
im Lande in den Sünden der Leser si »»d .

Der Handelstheil der . National - Zeilung
"

, dessen
Wochenberichte do 11 der Fonds - und von der Produclen -
börse sich eines altbewährten Ansehens erfreuen , unter¬
richtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge auf
den Gebieten der Börse und des Waarenhaudels .

Das Feuilleton der . National -Zeitung " giebt in Auf¬
sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesammlen Kultur¬
bewegung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements -Preis bei allen Postanstalten des
Deutschen Reichs und Oesterreich - Ungarns pro Quartal 9 Mk .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten bei Einsendung
der Postquittung schon jetzt die . National -Zeitung

"
gratis

und franco zugesandt , ebenso auf Wunsch den bereits
erschienenen Theil des laufenden Romans . — Inserate

finden
durch die „ National -Zeitung

" in gebildeten , kauf -

räftigen Kreisen wirksaniste Verbreitung .

WediM der Jattoußl - Jeituna
"

,
Berlin W . , Mauerstraße 86/88 .

Seite 8 . 23 . März 1897 .

Für Frühjahrs - und

Sommer - Saison
empfehle mein gut assortirtes Lager der

bestell in - und ausländischen

Stoffe zur Anfertigung für feine Herren -

Garderoben bei billigster Berechnung und

prompter Bedienung . 3779

Ph . Brodrecht
,

Schneidermeister ,

MLarktstrasse 12 , Entresol .

IW * * Haarfärbemittel !
Es giebt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres

Mittel als mein Jnwenia . Ganz nuschädlich , da cs keinerlei
Arsen oder Metalle enthält , weder Silber , Kupfer , Blei ,
Zink oder Zinn . Quecksilber laut Analyse vollständig ausge¬
schlossen und ist laut Reichsgcsetz nicht zu bcaustandeil . Mit Wasser
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausgewaschen , färbt es
blond und bei längerer Wirkung dunkelblond , braun oder schwarz ,
je nachdem man das Haar der Luft zum Trocknen aussetzt , weil
durch den die Lust euth . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt
wird . Dieses Mittel besitzt chemische Affinität zur menschl . Haar¬
substanz , physiologisch also unschädlich und ist nur alle 14 Tage
wegen des ungefärbt nachwadffenden Haares eine Nachfärbung
nothweudig . Per Fl . 3 Mk . bei 2266

Eoiffeur u . Parfümeur Willi . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Pstanzcnkübcl , Wasch - n . Badebüttcn , Eimer , Zuber
in großer Auswahl . Küfer Thurn , Schachtstrabe 25 . 3427

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVII . Jahrgang .

Organ fiir Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 27 . Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handel szei taug ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige
Berichterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank¬
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Jede Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirten ,
ausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem
und commerziellem Gebiet : eine allgemein gehaltene , parteilose ,
politische Uebersicht , eine zuverlässige , reichhaltige und

anregend geschriebene wirthscliaetliche Hundschau ,
schneidige Leitartikel , eine übersichtliches Coursblatt
und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
wichtigsten Börsenwerthe .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter
Börsen - und Haudelszeitung eine übersichtlich
arrangirte , zuverlässige und vollständige Verloosungs - Liste ,
die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist .

Inserate : Die 6 - spaltige Potitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 2 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen eämmtliche Postanstalten des
In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko - Versendung
durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
Mk . 3 .25 pro Quartal .

Ilie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

erhalten

50 Pf .Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

beliebte
1574

Josephshöfer
Scharzberger
Brauneberger
Berncastler

„ Doctor

Weinen verstochene Mosel

Mk . 1 —

„ 1 .20

, 1 -40

, 160

ausdrücklich garantire .
Marken empfehle ich :

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Xo . 216 .

Reine Moselweine
sollen stete etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern

9
45 . Jahrgang . No . 13g ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse

Zur Mrmatm
Damen - u . Herren - Uhren

,

3204 -

zweite

Rothe

Trauer - Costumes
3025in allen Grössen stets vorräthig .

M Familien Nachrichten

Buchen - und
Kiefern -

an die
zersprc

Bahnhofstr . 5

billig zu verkaufen !

I am 9
; Komi !
e drittel
L Licute

stunt
wozu
Sn

von Zeche „ Alic Haase " ,
für amerik . und Dauerbraud -Ocfen ,
Korn III ,

>

für Bügel - und Löth -Oefen x .

5 . Bahuhosstr
Laden - Eiurii

reizende Neuheiten

äusserst billig bei

Michelsberg 30 . Michelsberg 3

Oer . Fleck sei , Schneidermeister ,
( Kein Laden .) Louisenstratze 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung . _

Elegante Herren - Anzüge
liefert nach Maß von 40 Mk . an , und solche Anzüge , wo SttnSffl -

den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut n . billig nti gefertigt

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf dcrseM
Wörthstratze 13 .

zu billigst gestellten Preisen .

Ang . Külpp ,

Comptoir : Hcllmundstratze 33 .

mF * Von Verlobungen , Hetralyen , Geburten und TodA
fällen wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkam
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend » ?

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht . -

- Stellte

। der 6
e Genei

l des 1
v . Fö

; Orden
•j . Wies !

und L
in San

1 Feld - l

Bestellungen werden von Herrn Fr . Rohr , Tau mit . | ;u
straße 24 , entgcgcngenommen ._____________________ ____

M C "
.

Ja Nutz - „
Eier - , ,
la Anthracit - , ,
Schmiede - „
Holz - „
Brannkohlen - Brikets .
Steinkohlen - , , für Porzellan -Oefen ,
Lohkuchen , la Qualität ,

1 Scheit - und Anzündeholz ,
j Abfallholz

r Komn
£ den S

I Wahi
die zo

- dreifa
fc bracht

welche
unter

I
"
. offizii

= sröhli

ase
& « • Meyer - Schirg ,

X-an9Sa , atz - Special - Geschäft für Damen - und

V,c ^ e * * Kinder - Confection .

la Hansbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß in ,
in 3 verschiedenen Korngrößen ,

• erhalt
i Gcuci

Komn
Genei
der 4 .
Majo
bflbrti
Regin
v . Go
Insa :

Man aßonnirt

auf das

Wiesbadener Tagblalk
mit 8 Freibeilagen ,

darunter die „ Illustrirte Kinderreitung
"

, in zwei

Ausgaben ( morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 pfg . monatlich ,

im Verlag , Langgaffe 27 in Wiesbaden , in den

46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬

lichen Post - Anstalten hier und auswärts .
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Nur noch 2 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

I € . Baum , Bahnhofstraße
Noch vorhanden weihe und bunte Wäsche ,

Normalhemden , Korsetts , diverse Manufactnr -

waareu , Handtücher re . 3442

Man beeile sich mit dem Einkauf !

Au » de » Eivilstandoregister « der Nachbarorte . ^
Konnrnberg und Rambach . Geboren . 10 . März : dem Gär -n^

Jakob Ernst zu Sonnenberg e. T ., Marie . 12 . März :
Büreau -Slssistenten Wilhelm Schneider zu Sonnenberg t -Jto
Karoline Mathilde . 15 . März : dem Küfer Karl Heinrich =
beim Christian Heuser zu Sonnenberg e. S ., Adolph
Gestorben . 19 . März : Rentner Johann Friedrich Chn « n« ।

Erwin Heiner zu Sonnenberg , 64 I . 6 M . 27 T .

löschen

Helene Sartorius , Düsseldorf .
Walter v . Köller mit Fräulein

r Da na
I -Beftnn

e luter

| wunde

|
in sein

| hätte t
l «r viel

in einfacher wie feiner Ausfuhren ! |
fertigt die -

L . Sciellenherg
’
scie Hof-Biichdfockerfl

Comptoir : Langgasae «7, Erdgeacb ^ ^

M

I kounue

k der de

k ® it bei

e Lob zu

| Und ge

I Gebote

| zurück ,
C Fabe
t Man »

Hildesheini . „
Gestorben . Herr Lieutenant und Adjutant Otto Brune , Köln . $

Dr . med . Nikolaus Palm , Bornheim . Herr Stadtältester GUI

Engelke , Halberstadt . Herr Komponist und Schriftsteller
Ramann , Dresden . — Herrn Geh . Justizrath Hempel
Wilhelm , Posen .

An » auswärtigen Zeitungen und nach birtd «H -

Mittheilnngen . 3

Geboren . Ein Sohn : Herrn Wilhelm Hermann Peltzer , RE .
Herrn Alten - Goltern , Hannover . Herrn Oberlehrer Dr . KüruS »--

Gera . — Eine Tochter : Herrn Seminardirector Dr . Duw ^

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Verlobt . Fräulein Elsbeth Kiesler mit Herrn Gerichts -AssE ^
g ^ rbur

Ernst Jaschkowitz , Cüarlottenburg — Berlin . Fräulein r
Müller mit Herrn Dr . med . Wilhelm Hall , Hannover .
Margarethe Eyertt mit Herrn Fabrikant Richard
Hannover . Fräulein Judith Hertel mit Herrn Prof . Dr . Wnb ^
Bornemann , Magdeburg . _ sni j

Verehelicht . Herr Rechtsanwalt Dr . Eugen Böninger mit trraS =
Helene Sartorius , Düsseldorf . Herr Premier - Lieutenant a . ,^
Walter v . Köller mit Fräulein Helene v . Stralendorff ,
Herr KreisphysikuS Dr . Becker mit Fräulein Gcrtri . d Lranc - ■

t
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stunde blieben die Festthtilnehmer in fröhlicher Stiiiiuinng zusammen ,
wozu Küche und Keller des Herrn Petri das Ihrige beitrugen . —

Zu recht finniger Weise wurde die Hundertjahrfeier von der
Höheren Töchterschule an der Stift st raße begangen .
Nm Sonntag zogen sämmtliche Klassen in geschlossenem Zuge von
fcr Schule aus mit dem Lehrerkollegium zum Gottesdienst in die
Kirche . Bei der Hauptfeier am Montag kamen außer patriotische »
Lieder » und Gedichte » zwei kleine patriotische Festspiele in recht
ansprechender Weise zum Vortrag . Die Festrede hielt Herr
Lehrer Schauß , anknüpfend an de » Wahlspruch Friedrich
Wilhelms III . : „ Meine Zeit ist Unruhe , meine Hoffnung in Gott .

"

Zur Nachfeier versamnielte » fich heute Morgen die Klaffen
wieder an der Schule und marschirten mit dem Kollegium
au der Spitze zur Kaiser Friedrichs -Eiche . Daselbst würden
Patriotische Lieder gesungen und eine begeisterte kurze Ansprache von
Heini Rektor Jung gehalten , in welcher dieser der besonderen Ver¬
dienste Kaiser Friedrichs gedachte . Mit einem kräftigen Hoch auf
6t . Maj . unser » Kaiser Wilhelm II . und dem Abfingen der
Nationalhymne schloß die Anstalt die vom herrlichsten
Frühlingswetter begünstigte , erhebende Feier . — Die vom

„ Wänner - Tur » verein " am Sonntag Abend abgehaltene
patriotische Feier nahm einen würdige » Verlauf . Sie wurde
eingeleitet durch einen Chor der Gesangriege des Vereins : „ Wir

Ekü &cii dich , du Land der Kraft und Treue "
, der stimmnngs -

b voll zum Ausdruck gebracht wurde . Hieran anschließend , sprach
Herr F . Engel einen der Feier des Tages entsprechenden schwung¬
vollen Prolog , worauf nach Absingen patriotischer Festlieder

r her 1 . Vorsitzenoe des Vereins , Herr Juwelier Ehr . Klee , ein Lebens -
k bild unseres hochseligen Kaisers Wilhelm I . an unserem geistigen
: Ange vorliberziehcn ließ . Die Gesangriege brachte noch verschiedene
W Chöre : „ An mein Heimathland "

, „ Das deutsche Lied " von Kalliwoda
L und „ Nachtzauber

" von Storch zu Gehör , die allgenieinen Anklang
fanden und der Gesaugriege und ihrem Dirigenten das beste Zeugniß

| ihres Fleißes ausstellten . Die Glanznummer des Abends bildeten
-
g die von Herrn Turnwart Engel zusammengestelltcn patriotischen

Und im Thale den duftenden Flieder ,
Winde und Waffer , Wiesen und Sand ,
Gruße mir Deutschland , mein Vaterlands

Schlaf , wie selig Du nahst .
Schattenwebende Hände
Tauchen in Dämmer , Flur und Gelände .
Ferne her winkt ' s .
Alles , was tönt und spricht ,
Hallend verklingt ' s .
Nur den einen von allen Tönen ,
Liebste » der lieben , schönsten der schönen ,
Stimme des Menschen , hörte ich nicht .
Kommt mir keiner , der mir verkündet .
Ob das Haus » uterin Giebel steht .
Das meinem Volke ich gegründet ?
Ob vom Herde , den ich entzündet .
Still und stetig die Flamme weht ?
Wälder und Wiesen , Wasser und Wind ,
Sagt mir denn keiner , keiner .
Ob meine Menschen glücklich find ?

it.
Sui
SO

l Si

| unter stimmungsvoller Musik senkt fich der Vorhang vor dem

mKt » ' wunderbaren Gemälde , einem Gemälde , so hehr und fein empfunden

| in seiner großen Schlichtheit , daß es selbst Wilhelm den Bescheidenen ,
FrEW

'
hätte er in der Königsloge gesessen , erfreut haben würde , während

‘■'M | Da naht dem Sterbenden die deutsche Seele , ihm dm dauernden
Duw ’ H | Bestand seines Reiches verkündend und das Glück seines Volkes

Marmorgruppen . Das erste Bild : „ Preußens Erniedrigung 1806 "

32Q4 : £ stillte die Königin Luise dar , wie sie über die Unterdrückung
fc - des Vaterlandes in Thränen ausgebrocheu mit ihrem Volk

wehklagt . In dem 2 . Bild fordert die Königin Luise von
t den beiden Prinzen Friedrich Wilhelm und Wilhelm den Schwur ,

— Die gestrige Illumination des Rnthhauseo ist leider
nicht so brillant verlaufen , als man cs beabsichtigt hatte . Durch
Ueberlanfe » des Wachses der JllttmiuationSlämpchen waren nämlich
einige der Holzrahmen , an denen man dieselben befestigt hatte , in
Brand gerochen . Doch konnte das Feuer noch vor Eintreffen der

. Feuerwehr von den Leuten , die die Lämpchen angezündet hatten ,
gelöscht werden . Ein kleiner Schaden ist beim Löschen dadurch ent¬
standen , daß das mit Eimern gegen die Lämpchen geschüttete Waffer
an die warm gewordenen Fenster kam , wodnrch einige Scheiben

ß zersprangen .

Rothe » Adler - Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
; am Ringe : General - Major z . D . Rogge in Wiesbaden , zuletzt

, J | Kommandeur der 41 . Infanterie - Brigade ; dm Rothen Adler -Orden
i dritter Klaffe mit der Schleife und Schwertern am Ringe : Oberst -

A '
rtiat 1 Lieutenant a . D . v . Nolte in Neustrelitz , zuletzt Bataillons -

B Kommandeur im damaligen Hessischen Füsilicr -Negiulent Nr . 80 ;
ter . I | den Kgl . Kronen -Ordeu erster Klasse in Brillanten : General -

' Lieutenant z . D . v . Hy mm en in Wiesbaden , zuletzt Kommandeur
der 6 . Kavallcrie - Brigadc ; dm Kgl . Kronen -Orden zweiter Klasse :
General - Major z . D v . W eltzie n in Schwerin , zuletzt Kommandeur
des 1 . Nassauischen Infanterie - Regiments Nr . 87 und Oberst a . D .

v . F ö rst e r in Wiesbaden , zuletzt von der Armee ; den Kgl . Kronen -
Orden dritter Klasse : Oberst -Lieutenant a . D . v . Oidtma » in
Wiesbaden , zuletzt Jngenieur -Osfizier vom Platz in Wilhelmshaveu ,
und Oberst - Lieutenant a . D . vom Berge und Herrendors
in Langen - Schwalbach , zuletzt Abtheilungs -Kommandeur im 2 . Garde -
Felb - Artillerie - Negiiuent .

RbE
iünio *

ÄsstW r verbürgend . Von ihr liebend umfangen , schlummert beim ver -

x löschenden Abendroth schmerzlos und selig der Greis hinüber , und

[ er vielleicht die Apotheosen der ersten Bilder lächelnd abgelehnt hätte .

Wenn wir nun von dem Stück auf die Aufführung selbst

I kommen , so gebietet un » die Gerechtigkeit , wie so oft , auch jetzt ,
kder dekorativen Kunst der Herrm Raupp und Schick im Verein

I mit der vorwiegend malerisch empfindenden Regie da » erste und größte

Lob zu zollen . Es war geradezu wundervoll , was da geleistet wurde ,

| und gegen den herrlichen Rahmen , wie auch gegen die Farbenpracht des

| Gebotenen trat die rein mimische Leistung wieder einmal bescheiden

k zurück , mochte fie auch sehr Achtbares bringen . So war Herr
E Suber ein vortrefflicher Willehalm , obgleich er als Jüngling und

| Mau » feinem an fich sehr klangvollen Organ wieder zu viel zu -

f die Schmach des Vaterlandes zu rächen . Dem dritte » Bilde :
L . Jahns Aufruf zum Kampf 1813 "

, de » Turnvater darstellend , wie
er inmitten seiner Turuerschaareu zum Kampfe gegen den korsischen

^ Eroberer wiiffordert , schloffen sich als weitere Bilder : „ Der Kamps
"

,
L „Der sterbende Krieger "

, „ Der Friede " an . Das weitere und letzte
U Bild stellte das Denkmal „ Kaiser Wilhelms des Großeir " dar .
- Wahrhaft erhebend war der Eindruck , den dieses Bild auf

die zahlreiche » Anwesenden hervorrief , und als der Vorsitzende ein
- dreifaches „ Gut Heil

" auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . anS -
: brachte , erklang wie aus einem Munde die Nationalhymne , während

welcher die vor dein Postament des Denkmals stehenden Krieger*; unter präseutirtem Gewehr standen . Die Feier fand hiermit ihren
offiziellen Abschluß , und ein Tanz hielt die Theiluehmer noch einige
fröhliche Stunden zusainmen .

— Ausreichnmtgen ans Anlaß der Hunderijahrfeier haben
erhalten , und zwar : den Charakter als General der Artillerie :

| General - Lieutenant z . D . v . Alten in Wiesbaden , zuletzt
i Kommandeur der 18 . Division ; den Charakter als General -Lieutenant :
L General - Major z . D . Strasser in Wiesbaden , zuletzt Inspekteur
l der 4 . Fuß - Artillerie - Jnspektion ; den Charakter als Oberst -Lieutenant :

Major a . D . v . Fifcher - T reuenseld im Landwehrbezirk Wies¬
baden , zuletzt Bataillons -Koiiimandenrim 3 . Thüringischen Jufanterie -

- Regiment Nr . 71 ; den Charakter als Major : Hauptmann a . D .
| d . Garnier in Hannover , zuletzt Compagnie - Chef im 1 . Nassauische »

Infanterie -Regiment Nr . 87 ; den Stern zum Rothe » Adler - Orden
... zweiter Klasse mit Eichenlaub : General -Lieutenant z . D . v . Haugwitz

in Wiesbaden , zuletzt Kommandant von Mainz ; die Kgl . Krone zum

. stkarü
teheild «

cht. 3

t «.
® ört <

rz :
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rselbe »

— Kirchliches . Die größere Vertretung der Evangelisehen
Gesammt - Kirchengemeinde ist auf Freitag , den 26 . März c., Nach¬
mittags 4 Uhr , in de » Wahlsaal des Rathhause » zu einer Sitzung
eingeladen .

— Die Gefchiiftsmelt sei auf die in dm „ Amtlichen An¬

zeigen
" der vorliegenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt

"

enthaltene Polizeiverordnung hierdurch besonders aufmerksam ge¬
macht , wonach jeder Inhaber eines offenen Geschäfts verpflichtet
bleibt , an seinem Geschäftslokal in einer von der Straße aus deut¬

lich erkennbaren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Vor -
und Zunamen ober die Bezeichnung seiner im Handels - oder

Geuoffenschasts - Register eingetragenen Firma anzubriugen . Zuwider¬
handlungen gegen die Bestinnnuiigen dieser Verordmiug werde » mit

Geldstrafe bis zu 30 Mk ., an deren Stelle im Unvermögensfalle
entsprechende Haft tritt , geahndet . Die Verordnung tritt mit dem
1 . Juli 1897 in Kraft .

— Gegen den Krebs empfahl der russische Arzt Denisenko
schon vor geraumer Zeit Schöllkraut ; indessen haben die von anderen
Aerzten damit angestellte » Versuche feinen Erfolg gehabt . Einer
der letztere » iinternahi » daher eine Reise zu Denisenko , welcher i »
Brjansk ( Gouvernement Orel ) wohnt , um zu seinem Staune » zu
sehe » , daß die dort von Denisenko mit Schöllkraut behandelten ,
zweifellos mit Krebs behafteten zahlreichen Kranken geheilt wurde » ,
oder daß die Krebsgeschwulst wesentlich zurückgebildet wurde . Mau
erklärt sich diese verschiedenartige » Ergebnisse dadurch , daß die mit
ihren Bemühungen nicht erfolgreichen Aerzte das Mittel ungeeignet
zubereitet hatte » , während Denisenko selbst diese Zubereitung in¬
zwischen an der Hand gemachter Ersahrungen wesentlich verbessert
haben dürfte , ohne darüber bisher ctivas verlauten zu laffe » .

— Ar . 3 der „ Wäschbitt " , des illustrirten Wiesbadener
Fach - , Lach - nun Krachblattes , erscheint am 1 . April . Ans dem
reiche » Inhalt der Nummer sei Folgendes erwähnt : ’S Virreche in

I

Griechenland und Kreta , Biographie von Kling aus Dotzheim , Der
Umzug nun die Wanze von Jean Dremmel - Mainz , Ein - und Aus¬
fälle eines SBtiefer » von I . Keller - Worms , April - Spaziergänge von
B . Wolf , Der Weltuntergang von Max Goldschmidt -Frankfurt a . M . ,
ferner Beiträge von Toltz , Julins Rosenthal 2C. Unter den vielen
Jllnstratione » seien vor Allem die Portraits der frühere » Wies¬
badener Oberbürgermeister hier augesührt , aber auch a » humoristischen
Bilder » ist in dieser Aprilunmmer fein Mangel . Wir zweifeln
nicht , daß die dritte Nummer des so beliebten Blattes ebenfalls
eine » großen Leserkreis finden wird .

— Die Mortßelle der Briefkästen an den Mol - nmrgrn
sind immer noch nicht genügend bekannt . Wenn jeder Besitzer und
jeder Miether an seiner Wohiinug eine » solchen Briefkasten anbringen
läßt , in welche » der Briesträger die gewöhnliche » fraukiiten Briefe ,
Postkarten und Drucksachen hineinlegt , so ist eine große Beschleunigung
der Bestell nng zu erzielen . Den » nicht nur das Warten des Briefträgers
auf Das Oeffuen der Thür , das wiederholte Klingeln 20. fällt fort ,
sondern es sind auch in den zahlreichenFällen , wo Niemand zu Hanse an -
getrosfeii wird , feriierhin feine doppelten und dreifachen Gänge zu
mache » . Die lueiteren Vortheile , welche der Hausbriefkasten gewährt ,
sind folgende : es können in denselben auch andere , als solche Gegen¬
stände , welche der Briesträger überbringt , gelegt werden — Visiten¬
karten , Notizzettel , die Zeitungen re . Der Schlüffelverschluß des
Brieskasteus verhindert , daß die Briefe und Postkarten zuvor durch
die Häude anderer Personen gehen , wodurch schon öfters Unzuträglich¬
keiten herbeigesührt worden sind . Das Briefgeheimniß und das
GeschästSgeheimniß sind also besser gewahrt . Die HauSbrieskasten
werden am zweckmäßigsten im Innern der Wohnungen unter Her¬
stellung eines Spaltes in der EingangSthür zur Wohnung ein¬
gerichtet . Bei Briefkasten dieser Art gestattet eine einfache Vor¬
richtung , die Driefkasten -Oeffunttg zu sperren , z . B . wenn Reisen
angetreten werden und Niemand in der Wohnung bleibt . /

— Koste Orden von sechs verschiedenen Ländern führt eine
nette Serie sogenannter Liehigdilder vor . In der von dem Ein¬
druck der Centettnarfeier beherrschte » Gegenwart dürfte besonders
das Bild intereffiren , das die Verleihung des Eisernen Kreuzes ,
gestiftet 10 . März 1813 , an einen tapfere » Kämpfer der Be -
sreinngskriege darstellt . Das Gegenstück hierzu bietet die
Stiftung der Ehrenlegion 1802 drrch Napoleon Bonaparte .
Die anderen Bildchen beziehen fich ans das englische Hosenband ,
das goldene Vließ , beit russischen Andreas - und den belgischen
Lcopoldsorden . Alle die Kreuze und Sterne sind nebst de » Flagge »
des betreffenden Landes gleichfalls getreu abgebildet . Neben diesem
prangenden Schmuck erblickt man das allbekannte „ Liebig -Töpfchen "

, I
da « schlicht und bescheideit onSsehende Kleid , in deut das echte
Liebigs Fleisch - Extrakt in bett Handel gelangt .

— Kunde - Unfng . Eine aufregende Scene spielte fich am
Montag Nachmittag in der unteren Webergasse ab . Ein Herr mit
einem weißen Hunde , mit vorschriftsmäßigem Maulkorb , ging nach
der Langgasse z» , als aus dem Haus Nr . 11 ein dunkelgrauer Hund ,
mit nur einem Lederriemeu um das Maul , sich ans den weißen
Hund stürzte und denselben grimmig zerfleischte . Die Intervention
lind Schläge eines Herr » fruchteten wenig , und das Beißen und
Zerren fetzte fich unter dem Znlanf einer großen Menge Meiischen
bis zum Ritter , Blutspuren hinterlassend , fort . Nachdem der weiße
Hnnd , arg zngerichtet , endlich befreit war , lief der biifige in das
Hans zurück , nicht ohne eine Anzahl Menschen gehörig in Schrecken
zu versetze » , da er nu » ganz ohne Maulkorb zu sein schien .

— Kleine Notizen . Wir machen hierdurch auf die im Inseraten -
theil diese » Blattes aiigekündigte Orchesterprobe mit Chor
zur 9 . Symphonie aufmerksam . — Im Reichshalleit - Theater
werde » , vielseitigen Wünsche» entsprechend , die Ramonenrs heute
Dienstag , sowie Donnerstag und Samstag Abend als „ Kaminfeger "

nochmals auftretcn . ________ __

m . Stimme » ans dem yublikuni .
(Für BerSffeutlichiuigeii unter dieser Ueberschnft übernimmt die Redaktion (einerlei

BerauNdortuug .)
* E » fiel IMS auf , daß in der Wilhelm st raße am Abeud

des 22 . März keine Illumination staltgefiinden hat . Wir bitten
daher den vereheliche » Magistrat für die Zukunft aus städtischen
Mitteln für die Aufstellung vou Beleuchtnugskörpern rc . in der
Wilhelmstraße Sorge tragen zu wollen . Viele Patrioten .

— Kombach , 21 . März . Vor Kurzem war ein technischer
Beamter der Kgl . Regierung nm hiesigen Ort , um sich über das
Gelände zu iuformiren , welches für die neue Verbind » itgs »
ft raffe Stickelmühle - Rambach durch die Thalseukung in die
mittlere Ortsstraße am geeignetste » ist . Dieses Projekt ist von der
größte » Bedeutung für hiesige » Ort , da der Fährverkehr erleichtert
wird , wie der steile Zugang zum hiesige» Ort in Wegfall kommt ,
und eine Reihe idyllischer Villenbauplätze erschlossen werde » , sodaß
eine rege Baulhätigkeit sich entwickeln kann . Wie wir höre » , ist
Kgl . Regierung dem Projekt sehr geneigt , dem die Nassauische
Regierung schon in den 50er Jahre » warm entgegentrat .* Aiidrsheim , 22 . März . Die am Freitag hier erfolgte Er¬
rettung einer Lebensmüde » an » dem Rhein hat sich nun dahin
aufgeklärt , daß die Urtglückliche , ein Mädchen aus R . im oberen
Nheingau , kurz vorher an jener Stelle in de » Rhein gelaufen ,
nachdem sie ihren Verlobte » , mit welchem hier eine Zusammenkunft
verabredet war , vergeblich erwartet hatte . Die Gerettete ist bereit »
wieder in ihre Heimath zurückgekehrt .

A Wainz , 23 . März . Rheinpegel : Vormittags 2m 55cm
gegen 2 m 32 em am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichterr .
Depesche « büreau Herold .

Kerlirr , 23 . März . Der „ ReichSaitzeiger
"

veröffentlicht die
Urkunde , betreffend Stiftung der preußischen Medaille zur Er¬
innerung an Kaiser Wilhelm I ., ferner eine große Anzahl von
Ordeirsverleihungeti und sonstige » Auszeichnungen . Es erhielte » » . A .
die Großherzogin von Bade » de » Luisenorde » , der Oberhosmarschall
Gras Eulenburg den Schwarzen Adlerordeii,Staatssekretär v . Bötticher
und Staatssekretär Stephan den Wilhelmsorden , der preußische
Gesandte beim päpstliche » Stuhl , v . Bülow , erhielt das Kreuz und
den Ster » der Komture des Hohenzollernschen Hausordeu » , der
Professor v . Esmarch in Kiel erhielt den Charakter als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz . Die Schöpfer de »
Natioualdenkinals wurden sämmtlich ausgezeichnet , u . A . erhielt
Professor Reinh . Begas das Kreuz der Komture des Hohenzollernschen
Hausordens unb Professor Karl Begas beit Rothe » Adlerorden
4 . Klasse . Der Vice - Admiral Köster , Chef der Marine - Station
der Ostsee , wurde unter Belassung in dieser Stelle zum Admiral
befördert .

Kerli » , 23 . März . Der „ Lok .- Anz ." meldet : Der frühere
6eremonieiimeifter v . Kotze wurde nach Verbüßung einer neun »
monatliche » Festuiigshast in Glatz gestern begnadigt . — Der
gestrige Nationalfesttag wurde nach den vorliegende » telegraphischen
Berichte » aus fämmtlidjcn Orte » Deutschlands überall in feierlicher
Weise begangen . In verschiedenen Städte » wurde » Denkmäler für
Kaiser Wilhelm enthüllt , in andere » der Grundsteiu dazu gelegt .

Dresden , 23 . März . Die wegen des Loebauer Unfalles
( Kaiierzng ) zu Gefänguiß verurtheilte » Transport -Direktor Winkler
unb Bahnhofs - Inspektor Gortze wurde » begnadigt . Beide treten
in den Ruhestand .

Wien , 23 . März . Bei den gestrigen fünf Stichwahlen siegten
die Liberalen , wodurch es zu a n t i sei » i t ifchen A n sf chr ei -
t n n gen fallt . In derLeopoldstadt wurden viele Geschäfte demolirt
und Fenster eingeschlagen . Tie Polizei mußte einschreiteu und zahl¬
reiche Verhastungeii vornehine » .

Kndopest , 23 . Mörz . Kestern Abend veranstaltete » die
Sozialdemokraten auf dem Elisabethuug eilte Demonstration ,wobei es zu A » sf ch rei t u ng e » kam . Die Polizei beschlagnahmte
eine im Zuge getragene rotlje Fahne unb nahm mehrere Ver¬
haftungen vor .

Rom , 23 . März . Das Beachtenswertheste an dem Wahl -
re s n 11 a t ist die vollständige Niederlage der Anhänger Crispis ; die
Regierung kann mit dem Ergebmß ganz zufrieden sei » . ES
wurden gewählt 320 Ministerielle , 110 Mitglieder der Opposition ,73 Wahlergebnisse sind noch nicht endgültig sestgeftellt .

Athen , 23 . März . Durch fgl . Dekret wird die Bildung
12 neuer Jnfarrterie - Bataillone und 14 Batterieen Artillerie ungeordnet .
Von der Grenze wird große Kälte mit Schneefall gemeldet .

Nie Abend - Ausgabe enthält 1 Kettagel
Verantwortlich für den politischen und feuilleto ». Th -il - W. Schulte vom xjtüüt -
tut den übrigen Theil und die Slnjeigtn : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .Druck und Verlag der L. Sch ellcnbrrg ' tchen HopBuchdruckcrei in Wiesbaden .

mnthete . Am besten gefiel er uns in der lyrischen Schlußscene , wo
er des Dichters Worte ergreifend zur Geltung brachte . Willehalm als
Knabe wurde von Fräulein Lüttgens gegeben und zwar so frisch ,
trutzig und dabei so enipfindmigsvoll , daß man seine Freude daran
haben mußte . Dabei ist immer wieder anznerkeimen , daß unsere kleine
Naive eine sehr klare Aussprache bat . Herr Schrein er lieh dein

aufgeblaseneu Imperator iutrigantelihaft - tlnaligenehme Züge , unb

Herr Rodins als prahlerischer Häuptling machte pflichtgemäß den

Erbfeind auch nicht sympathischer . Sehr ansprechend gab Fräuleiu
Willig die deutsche Volksseele , de » Inhalt der Rolle aufs Beste ans
Licht hebend . Anerkennung verdienen u . A . Herr K ö ch y als Gewaltiger '

Herr R ttd olph als Weiser , sowie die Herren Greve ( Thürmer ) ,
Neumann und R o s e (kluge Männer ), Hattbrich ( Arzt ) und Frau
Possin - Lipski als Zwerg . Es sei noch erwähnt , daß die

Begleitmusik von Ferd . Hilmmel fich der Stimmung des Ganze »
bestens anpaßte . Das Publikum zeigte fich sehr beifallsfreudig und

fühlte fich offenbar von bem Gebotenen innerlich bewegt unb erhoben ,
so baß bas Festspiel auch tu bieser Hinsicht seinen Zweck vollauf
erfüllte . Sch . v . B .

( Nachdruck verboten .)

Die bl « ne Klmne .

Einst als Unheil , selbstverschuldet .
Schwer zog über Deutschland bitt .
Engelgleich hat da geduldet
Breupens edle Königin —
War ein Opfer doch ihr Leben ,
Aber beut vom Glorienschein
Ist ihr theures Haupt umgeben ,
Wird ' s für alle Zeiten sein !

In der Brust bas Schwert der Schmerzen
Eilte sie zum Ostseeftrand ,
Wo Luise treue Herzen ,
Wo sie Trost und Zuflucht fand ;
Aus dem Königsschloß vertrieben .
Schaute ruhig fie zurück ,
Hoffend vorwärts , denn geblieben
War ihr Lieb ' unb Mutterglück .

Sommer war ' s , — mit Gluthenpfeilen
Traf die Sonne dürres Land ,
Doch die Fürstin mußte weilen
Auf der Flucht am Düneustrand ;
Klein und schwach war ihr Geleite ,
Nur das junge Prinzenpaar ,
Fritz und Wilhelm , ihr zur Seite
Herzenstrost im Stummer war .

Keine Labung und fei » Schatten ,
Keine Hütte weit nnb breit ,
Kinder laßt uns nicht ermatten ,
Auf darum zur Thätigkeit ;
Seht int Kornfeld dort die blauen
Blumen wogen wie ei » Meer ,
Doch statt nur sie auzuschauen .
Lauft und pflückt und bringt sie bet !

So geschah ' « , — mit zarten Händen
Einen Kranz die Mutter flicht ,
Ost zum Himmel muß sic wende »
Schuierzerfüllt ihr Angesicht ;
Zum Gebete wirb ihr Sehnen
Unb herab wie Hitmnelsthau
Perlen ihre bellen Thränen
In bes Kranzes tiefes Blau .

Doch Prinz Wilhelm schmiegt sich innig
Zart bet theueren Mutter au .
Blickt in ihre Augen sinnig .
Denkt : „ Ach , wär ' ich erst ein Matinl "

Unb Luise setzt dem Sohne
Segnenb auf bas Haupt den Kranz ,
Der gleich einer Kaiserkrone
Strahlt im Diauiaiitenglanz .

Reich gesegnet war fein Walten ,
Höchstes gab ihm bas Geschick ,
Doch im Herzen treu bebalten
Hat er biesen Augenblick —
Eingedenk im Glanz uub Ruhme ,
Was die Mutter ihm bescheert .
Blieb die kleine blaue Blume
Stets bem großen Kaiser werth .

August Stobbe .
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- Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .Seite 4 . 23 . Wiesbadener Tagblatt1897 .
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Listen sind aufgelegt bei :

Restaurant G . Baum , Schwalbacherstraße ,
Gerichtsvollzieher A . Eifert , Friedrichstraße 47 ,
Rest . z . Stadt Frankfurt , F . Enders , Webergasse
MeWermeister F . Hassler , Morihstraße 35 ,

stets frisch zu haben bei :
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Biilim , Adolphstrasse 7.

sind und von alle » Leipziger Blättern die meisten
Postabonnenten haben , als wirksamstes Jnsertions -

organ zu empfehlen .

Probenummern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstem -

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Feter Enders , Michelsberg .
Fr . 141itz , Rheinstrasse 79 .
Louis Lcndle , Stiftstrasse .
<Sg . Hades , Moritzstrasse .
Ad . Hösbach , Kaiser - Friedrich - Ring .
Chr . Kitzel Wwe . , Burgstrasse , Ecke Häfnergasse .
1 > . Fuchs , Saalgasse 2 , Ecke Webergasse .___________

Die Commission .

I . A : A . Eifert . G . Noack .

K . Schlick , Kirchgasse 49 ,
C . Leber , Hoteirest . Tannhäuser , Bahnhofstr . 8 .

M1 “ ® - Addy Gnuse ,
Herrngarteustrasse 9 , 1 .

Atelier de Kodes et Confection *

Anfertigung sKmmtlicher Hamen - Toiletten «
Haus - , Strassen - und Gesellschafts - Koben • **

geschmackvollster Ausführung b . mass . Preisen «

Nass . Feld - Art . - Regimciits No . 27 .

Diejenigen Kameraden , welche dem Regiment angehört
oder den Feldzug 1870/71 bei einer der noch beim Regiment
befindlichen Stammbatterieen ( 3 . , 4 . , 5 . und 6 . schweren ,
3 . , 4 . und 5 . leichten Fußbatterie Hessischen Feld - Artilleric -

Regiments No . 11 ) mitgemacht haben und an der im

Octobev d . I . statlfiudenden Feier theilzunehmcn
wünschen , werden ersucht , sich in eine bei .den unten ge¬
nannten Stellen auflicgenden Listen bis spätestens de «
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eisenblech - verzinnte Töpfe , in jeder Größe vorräthig von
Mk . 4 . - an bei 3817

M . Rossi , Zinngießer ,

Metzgergasse 3 . Grabenstratze 4 .

Daber
’
sche Speisekartoffeln ,

beste rothe Brandenburger , wegen Raummangel , soweit Vorrath
reicht , pro Centner zu Hk . 3 . — abzugeben .

LebensinitteLConsumlokal ,
Schwalbacherstrasse 49 .

bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kinder «

milch von Schweizer Alpenküheu i « Erinnerung .
Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher

Nufsicht des Herrn Dr . Hanert und findet
fpecicll Winter und Sommer nur Troden -

füttcrnug statt . Die Milch wird Morgens nud

Abends ins Hans geliefert und auch stets frisch
ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stets

gute Dickmiich , Kefier , Molken und gekochte
Milch zu haben .

Bestellung auf Milch rc . kann auch durch Telephon
No . 33 gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte
und das Publikum ergebenst 3832

J . B . Koster
aus Appenzell , Schweiz .

3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt 2687

Carl Mellinger *
Ecke Ellenbogen - u . Weugasse .

Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matratzen - Fabrik .

Wohnungs - Wechsel .
Meiner wertheu Kundschaft zur Nachricht , batz ich von Mlihl -

gasse 13 nach Häfnergasse 17 verzogen bin und empfehle mich
gleichzeitig zum Anfertigen eleganter Costüme nach der neuesten
Mode , sowie alte zum Modernisiren .

Hochachtungsvoll
Fran 3 . Hütten , Robes .

Gegründet 1849 . Gegründet 1849 .
Man annoneirt im

Rheiitgauer Bürgerfremid
( Kreisblatt ) ,

desien Abonnentenzahl von keinem Rhcingauer Blatte
und von den hiesigen Eoneurrenzblättern auch nicht
annähernd erreicht wird , mit wirklich dauerndem
Erfolge .

Der „ Rheingauer Bürgerfreund " wird im Rheingan
in fast allen Orten und in jeder Familie qelesen .

Dies zu beachte » liegt besonders im Interesse der
anzeigenden Geschäftswelt .

Eltville und Oestrich .
Die Expedition ,

Ninmr Rhein-
11. Taunus- Club .

Donnerstag , den 35 . d . M . , Abends
O Ihr priieis , hält Herr Rentner Abich im
Clublokal , Hrohodil , einen

Vortrag ;
über : Reisen in Ostindien . F 380

Das Wiesbadener Buch

Sang und Sage
vom Kochbrunne

Freis SO Ff .

Atelier Bacmeister , Oranienstrasse 2 .

JBJT
" Jede Buchhandlung kann liefern .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt K
lesen will , der abounire auf die

Leipziger
Neueste» Nachrichten

mit dem volköwirthschaftlichen Theile und der Gratis -

Beilager
Blätter für Belehrung und Unterhaltung

( Montags - Beilage ) .

Abonnemeutspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitnngscatalog No . 4243 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer aut
orientirendcn Leitartikel u . wegen ihre ? reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen grösseren Plätzen Deutschlands
nud des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depesche » , sorgfältig ansge -
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Eourszettcl der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichtett aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Lachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für PV Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neueste » Nachrichten , welche

Monaten

Webergasse
Auswahl ins

3813

von

einen

Gardinen ,
Rouleaux ,

von auf sämmtliche

und

zu senden . —

von meinen Waaren auf Wunsch sofort zur

Ausserdem gewähre ich von

lu dis zum

bei Einkäufen in m <

[ ragen,Cravatten
( ausgenommen Nähgarne ) ,

veranlasst viele Käufer , die Strasse nicht zu begehen . — Ich bin gern bereit , j

ge ,
wo die Strasse für den Verkehr wieder fre

Geschäftslokale auf meine bekannt billigen Verkaufspreise einen extra Cassa -

■ 01 und zwar auf Spitzen , Bänder ,
Kleider - Besätze ,

| U/n Schieier , Corsetten , Unterjacken , Unterhosen ,

I u Wäsche ,
Unterröcke ,

sämmtiicbo Tapisserie - Arbe
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